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Be, « ss » rei » :
jn Karlsruhe uud Vor¬
orten : frei i» S Hau «
grliefertvierteljMk .1.W ,
an den Ausgabestellen ak-
geholt monatl . SVPfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert Viertels.
Mark 2 .22 . Am Post -
fchalter abgeholt Mk . ILO .
Knzelmim mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstrasse Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Anzeige « :
diermspaltigePetitzeileod «
deren Raum 2V Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Rr . SOS .
Redaktion Rr . SSS4 .

Nr . 199 Samstag , den 20 . Juli ISIS 109 . Jahrgang

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 4465 : 2 » 40 gm mit

Gebäuden Körnerstraßr 27 .
Eigentümer : Frieda geb. Baumann , Ehefrau des Kaufmanns

Franz Mayer in Karlsruhe .
Schätzung : 36000 Mark .
Berfteigeruugstagfahrt : Mittwoch, den 7. August 1912, vormittags

S Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 2b .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1912.
Grossh. Notariat VI » alS Bollstreckuugsgericht .

Rauchverbot .
Das Rauche « im Grossh . Hardtwald — Wildpark » red Bau «

Wald — ist von heute an bis 1 . Oktober d. I . verboten.
Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Karlsruhe , dm 13. Juli 1912.

Großh . Hofforst - «nd Jagdamt .

Bekanntmachung.
Den Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung für das Schmiede¬

handwerk im Amtsbezirk Karlsruhe betreffend.
Das Verzeichnis der zur Abstimmung über den obigen Antrag berechtigten

Schmiedemeister liegt von Mittwoch . 24 . d. MtS . auf die Dauer von
8 Tagen im Rathaus , Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht der Beteiligten aus

Etwaige Einwendungen gegen diese Liste sind innerhalb der Auflagefrist
beim Bürgermeisteramt schriftlich oder mündlich vorzutragen ; spätere Ein¬
wendungen werden nicht mehr berücksichtigt .

Zur Teilnahme an der Abstimmung sind nur diejenigen Handwerker
berechtigt, welche in die Liste eingetragen sind.

Karlsruhe , den 17. Juli 1912 .

Das Bürgermeisteramt .
vr . Kleinschmidt . Neudeck .

des Bad . Frauenvereins .
Am 3. September beginnen in der Kunststickereischule, Hans -Thomastr . 2,

die verschiedene» Kurse :
Der kleine Kurs, in dem Unterricht in den feinen Techniken des

Kunststickens erteilt wird .
Der grosse Kurs für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet,

wie auch für Kunststickereilehrerinnen .
Der Lehrplan dieses Kurses ist folgender :

») Erweiterter Nuterricht in den Techniken künstlerischer Handarbeiten,
d) Kunstwebe « in den verschiedenen Techniken des Flachwebens und

Gobelinweben .
o) Zeichenunterricht » wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeichnen

nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern mit
besonderer Berücksichtigung des Textilen ,

ä) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
o) Buchbinder -Unterricht : Herstellung von Kartonnage -Arbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich gegeben
wird , könnm auch Damen , die sich nur dann ausbilden wollen , teilnehmen .

Damen , die nur einzelne Sticktechniken lernen wollen , können jeweils
in dm Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die

Krmststickereischrrle
des Bad . Fraueuvereius , Karlsruhe i . B ., Hans -Thomastraße 2.

Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags entgegengenommen .

Der Verstand .

des Bad . Frarrenvereirrs , Abt. I.
Am S. September d. IS . beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule. Vormittagskurse täglich von 8 bis 12 Uhr ;
Nachmittagskurse mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich .

1. Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit.
2. Haudarbeitslehrerinnen-Seminar für höhere Schulen.
3. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleider¬

macherinnen und Büglerinnen.
4. Ausbildungskurse für Zimmermädchen Md Kammer-

jungfern.
Auswärtige Schüleriuue « erhalten in der Anstalt

volle Pension .
Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin,

Hauptlehrerin Fräulein Josefine Mayer , im Anstaltsgebäude,
Gartenstr . 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr , im August auf
der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Gartenstr. 49, von 9 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen . Satzungen werden cm beiden
Stellen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung >,

KMiillliM-ülilltellliilS
dis 4. ^uzusl ü.

Im Kollsckukpalsst In Karlsruhe
Aeökknet von 10 bi » I uns 2 bi » 10 vbr »dencts , beute uns
morzen nur bis 7 vbr »dencks. Vertreten sinä u. s . »Ile Kriegs -
sckikkskiassen ia prLektizea , künstlerisck »uszekükrtea
IVlotteNen, »Ile Leelcriegsvakken ln Icriegsbraucbdarem
Lustantte (Torpecios , Seeminen , SckneNacielcanonen ,
ü/lLsckinenvakken , iUesenzesciiosse etc .) »uck völkerlcunci -
licke QezenstLncle »ns tten Kolonien u»v .

vm UllMiMgemdr viril im klinellkmr vorgekilM .
Eintrittspreis ; 50 ? kx., Kincler unter 10 jasiren 25 kttZ-

Arbeiter , Arbeiterinnen unck Unterbeamte 25 Pix . (ciurcli Ver¬
mittlung «1er Arbeitgeber derw . Vorgesetzten kebörcien).

TLglick mekrere ssütirungen uncl Vorträge , üauptvortrsg
5 uncl 9 Iflir (Sonntags auck Hfl ? Ilkr vormittags), abeocts «lurck
Herrn Kapitänleutnant öäumm ocler Herrn Kapitänleutnant
Köplce . über : »Verwendung unci IViricung cler Seelcriegswakken
in cler rnociernen Seescklackl ».

Ls lacket ein
I-snclesverbancl cles veutsclien fflottenvereins.

Vas vankkaus

Veil L». klom kurzer
Karlstrasse 11 Karlsruke Tel . 36 u. 208

besorgt alle in llss Lanickacti einscklsgenäenOesckäkte.

Die Grotzh . Rheinbauinspektion
Karlsruhe verdingt die Lieferung
von 5380 cbm Uferbausteinen , und
zwar 3905 cdm 1 . Klasse (Pflaster¬
steine ) und 1475 edm II . Klasse
(Deckungssteine ) für den Rheinbau
auf der Strecke zwischen Greffern
und Germersheim für das Bau¬
jahr vom 1 . Juli 1912 bis 30. Juni
1913 in 13 Losabteilungen in
öffentlichem Wettbewerb .

Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier und bei den Dammeistern
in Greffern , Plittersdorf und
Maxau zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benützung der von hier zu bezie¬
henden Vordrucke , verschlossen und
postfrei mit der Aufschrift „Stein¬
lieferung " versehen , bis
Donnerstag, dsn 1. August 1912,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion — Stefanien -

stratze 71 — einzureichen .

Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 maßgebend .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , den 10. Juli 1912.

Grab - , Maurer - , Steinhauer - , Zim¬
mer - , Schmied - und Blechnerarbeit ,
die Lieferung des Walzeisens , die Aus¬
führung des Blitzableiters und das
Eindecken des Daches mit Biber¬
schwänzen für das Schulhaus in
Spöck sind nach Finanzministerial-
verordnung vom 3 . Januar 1907 zu
vergeben .

Zeichnungen , Arbeitsbeschrieb und
Bedingungen liegen am Mittwoch ,
den 24. und Donnerstag , den 25 . Juli
1912 von 8 bis 11 Uhr auf dem Rat¬
haus in Spöck, sonst an Werktagen
vormittags Stefcmienstraße 28 , Karls¬
ruhe , Air Einsicht auf , wo Abgabe der
Angebote erfolgt .

Angebote verschlossen , portofrei und
entsprechend überschnellen bis 3l . Juli
1912 , vormittags S Uhr, bei Grossh .
Bezirksbauinspektion Karlsruhe
einzureichen, Anwesenheit von Unter¬
nehmern erlaubt . Ohne Einsicht der
Unterlagen und nach auswärts keine
Angebotsabgabe . Zuschlagsfrist 14Tage.

Karlsruhe , den 18. Jul : 1912.

Zmugs - Nkr-eigmm-.
Montag , den SS . Juli ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstrecningswege
öffentlrch versteigern : 2 Pianinos ,
4 Schreibtische, 2 Chiffonnieres ,
2 Schränke , 2 Waschkommoden,
1 Diwan , 2 Sofas , 1 Kommode ,
1 Stock mit Silbergriff , 1 Gewehr ,
1 Drehbank , 1 Automobil .

Karlsmhe , den 19 . Juli 1912 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Englisch .
Gebildeter Herr sucht Konversa¬

tions -Unterricht. Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . 264 ins Tagblattbüro
erbeten.

Amsi ' iksnSsvkv

kliekfükrunx
sowie

»ils icankm . HutsrrioktsKioksr unck
Lpmodou lornt man rasek nnck ß-rünckllod

bei nMixsw Honorar in ck»

lkirUzsekulk ..»üer'llri«
'"

.
Dsl. 2018 . Kaisorstraüo 113 .

kerlen-IluM!
LrmLÜ. krsiss .

kklliMlttü . knglM.
ltllHellkcb elc.

Tvlspüoii 1666.

Abendunterricht
für Dienstmädchen

im Flicken und Ausbessern von Wäsche
und Kleidern , Weißnähen , Anfert . von
einfach . Blusen und Röcken, Stopfen
und Nähen a . der Masch . wird erteilt :
Uhlandstraße 32, 5. Stock.

vss fierr tles Nntkrn.
Roman von Hugo Klein .

- (Nachdruck verboten.)

1 . Kapitel.
Es war ein sonniger Abend im Mai. Ein tiefblauer Himmel

wölbte sich über die Stadt Neuyork, und über dem wogenden Grün des
City-Hall -Parks schwebte ein süßer, berauschender Dust.

Jenseits des Parks, vor dem Eingang der Halle, die zur Brooklyner
Brücke führte, hielt ein vornehmes- Automobil . Ein Diener sprang heraus
und öffnete rasch den Schlag.

Dem Automobil entstiegen zwei Männer. Der erste , hochgewachsen ,
mit einem verwitterten Gesicht , in das Zeit und Schicksale aller Art eine
Unzahl feiner Fältchen gegraben hatten , half einem zweiten , kleineren
und behäbigeren Manne, vor dem der Diener in seinem Respekt förmlich
rusammenknickte , aus dem Fahrzeug .

DaS war zweifellos der Herr . Er hatte ein recht unsympathisches
blasses , kaltes, bösartiges Gesicht . Die «einen grauen Augen besaßen
einen ganz eigentümlichen stechenden Blick voll Mißtrauen Md Menschen¬
verachtung, und um die dünnen, farblosen Lippen lag ein Zug, der an
manche Steinbilder der grausamsten allen römischen Imperatoren gemahnte.

Er war auch eine Art Imperator, einer der reichsten Männer
Neuyorks, der aus hundert Unternehmung«," Gold gemünzt, angesammelt
und üi .uehüusl hatte, bis ihn die Berge seiner Schätze förmlich erdrückten .
Aber Tom Andrews , der Millionär, war ein kranker Mann ; er hatte ein
schwaches Herz. -

Er atmete tief auf, als er das Automobil verlassen hatte, und
stützte sich auf seinen Stock. Mit langsamen Schritten ging er durch die
Halle. Auf der Brück stützte er sich an das Geländer und blieb stehen .
Die ins Graue spielende Gesichtsfarbe des Millionärs wurde noch
aschfarbener. So stand er einige Minuten und rang nach Atem, bis sich
«ms stürmisch pochende Herz beruhigt hatte.

» Wie lange ist eS her, daß wir uns nicht gesehen haben, John?«
fragte er.

» O « — sagte der andere mit einer leichten Handbewegung, die
knapp andeutete, daß es eine unendlich lange Aett her war. „Es werden
wohl fünfundzwanzig Jahre her sein."

Der andere nickte unmerklich .
»Mindestens, « sagte er. »Du wirst in der Zeit viel von mir

gehört haben . Man hat dir sicher gesagt , daß ich ein sehr reicher Mann
bin . Wahr, sehr wahr . Aber sieh, ich bin kaum fünfzig — und nichts
habe ich von dem Genüsse des Lebens, als diesen Anblick hier. Genau
so viel wie jener lumpige Niggerboy dort , der nicht sicher weiß, ob er
heute abend seinen Hunger mit einem Stück Brot wird Men können .«

Er hielt einen Augenblick inne. Der andere sah ihn seltsam an.
ES lag wohl auch ein gewisses Beileid in diesem Blick , er schien zu
fragen : Warum sagst du mir das, Tom? Weißt du denn, daß ich mich
dafür interessiere? Daß mir mehr an deinem Schicksale liegt, als dir an
dem meinigen, nach dem du mich gar nicht gefragt hast?

Vor einer halben Stunde waren die beiden plötzlich, nach einem
Vierteljahrhundert , wieder einander begegnet , als der Millionär seinen
Palast verließ, um das Automobil zu besteigen . Auf den ersten Blick
hatten sic sich erkannt.

„Tom ! « rief der eine. »John ! « der andere. Stumm schüttelten
sie sich die Hand . Jugendkameraden waren sie gewesen, die das Leben
auseinander gewirbelt hatte. „Wie geht's,« fragte Tom . » So, so," er¬
widerte John. »Mir auch nicht anders, « sagte Tom . Dann fügte er
hinzu : „Hast du heute für mich Zeit ? « John nickte nur. Darauf be¬
stiegen sie zusammen das A'ttomobil und sichr-n nach der Bro "flyn-Br 'd» " .
Während der Fahrt hatten sie nichts gesprochen . Der Lärm in den
Straßen war zu groß , als daß man einander hätte verstehen können .

Der Millionär merkte jetzt nichts von dem stagenden, mitleidvollen
Blick des Freundes Md fuhr fort :

»Ich habe aber mehr von diesem Anblick, als jener Niggerboy. Ich
sehe die gewaltigen Bauwerke dieser Brücke, die sich austürmenden Mauer-
maflen des mächtigen, förmlich gen Himmel stürmenden Neuyork. Ich

sehe die Hunderte und Hunderte von Schiffen, die hier auf der Flut dahin¬
eilen, den großen, großen Verkehr des hastenden und drängenden Neuyork.
Und sieh , ich habe mich aufgeschwungen , ich gehöre zu den Beherrschern
dieser Riesenstadt mit ihrem Riesenverkehr . Zu ihren Beherrschern, zu
denen Millionen neidvoll und sehnsüchtig aufblicken . Dieser Gedanke ist
mein einziger Genuß . Allerdings ein einziger , auserlesener Genuß . Und
nicht sattsehen kann ich mich an dem Anblick hier, an dem Gesamtbild
und an allen Einzelheiten. Darum komme ich alle Tage her. Es wäre
besser für mich, dort im Parke zu wandeln. Aber mich zieht es nur hier¬
her. Das Reich will ich sehen, das ich erobert habe. Und von dem ich
gar nichts mehr habe als diesen Anblick.

"
Der Andere schwieg noch immer, nur seltsamer und befremdlicher

wurde sein Blick . Er hatte das Gefühl, daß er jetzt etwas sagen müßte,
und wußte doch nicht recht, was er sagen sollte.

»Du hast dich sehr verändert, Tom, « bemerkte er schließlich .
Der Millionär hätte lachen mögen . Aber er konnte nicht lachen.

Nur ein eigentümliches Lächeln kräuselte seine Lippen, ein Lächeln, das
wie in Eis erstarrt war.

Zeitweilig begann Andrews wieder ein Stück zu gehen . Aber er
brachte es nie auf mehr als fünfzehn bis zwanzig Schritte . Dann mußte
er sich stets, aschfahl Md erschöpft , an das Geländer stützen, oder er um¬
klammerte hilflos einen Laternenpfahl, um nicht zusammenzustürzen.
Dabei rang er nach Atem, daß es schrecklich war, es mitanzusehcn.

In den Pausen dieser Anfälle svrach er unaufhörlich . Den größten
Teil seiner Rcichtümer hatte er sich durch -rmorben . Und so
kannte er all: Schiffe, di: vorüvcc sichren , uuo machte den Jugvn'ofrcuud
leben Augenblick auf ein anderes aufmerksam . Das kam aus Süd¬
amerika, und jenes dort von Cuba . Dieses hieß so und jenes anders.
Das eine besaß ein Wunderwerk von einer Maschine , das zweite einen
so tüchtigen Kapitän , daß er alle Maschinen aufwog. Der Dickbäucher
da brachte Goldstaub aus Neuorleans , jener mühsam remorqniertt
Flachläufer Ebenholz aus Jacksonville . Es war recht interessant, und der
angeregte Begleiter vergaß darüber ganz, daß er noch immer nicht um
sein Wohl und Wehe gefragt worden war .
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Ausverkauf
- - . ksbelksN billig - . -

können Sie jstrl llinsn Osciarf in unserem Lsieon - ^usvei-keuf cksvksn-
l-inssi' I-sßsr , wslokss bsstänciiß auf ckss i-sivkÜLltißsts sortiert ist,
«ollen wir jettet eo « eil als mößliott unci rasest bäumen , cliessm
Twseks lassen « lr beclsutsnci stsrabßssslrts Preise einigsten , claö
jedermann beim Einkauf solosts d»a « uien «Iv Varlvils slnckst ,
cksö , wenn selbst jstrtt kein Ssclarf verließt, man sieb für später cksoktt

Karlsruher Tagblatt, Samstag. 20. Juli 1912. Nummer 199.

OroLer kosten gerrea -Lnsüge
nur io swLsIoeo LlröLsn , bisdsr. VorknuksprÄs 3

OroLsr kosten keine anrÜgS
Lrsatr Kr Nag, disdsiigsr Lreis 38 —68 wit

OroLer kosten Lnoksklu- nnü Lammgarn-Lnaiige vkv
Kr korpulent« Nsrrso . Illit

OwLer kosten Snrsoksn- nnä ^LLgltNgSanrÜgö . . mit
^uk »lis SvoLÜASo

Serrsn- unä kedroeLanrügs .
8por1-Lnrnge nnä knuunimänie! . 20 o/o
Lin kosten ^aeKstk-Lnsüge

sodvorr rwä tarbix, krüdsr 38 —68 »/k . . 'T' . . . . . . fotrt
6a. 300 Lnsden-Llusen -^nrüge, 1/6 ^ KN

diLu ooä Lrdig, trübor 8 —7 . . fstrt V

OL. 300 Lnsden-LIusen-LLMge, 1/6 k KV
fsws ^ualitLtoo, üMsr 7.3V—1V ^ . . jstut 0 - 011 ^

Lnsd6ll-Va8ed-L.llMg6 . »it 28 o/o
Losen mit IS "/, , Lnstsr-^oppen mit LS "/, , kaniasje -Vesien mit SV "

/,
/ i^ tl6lt67kl6läliug v . «oustniodt »rckgskllliito ^rtLvlgvd. vir 150/y ÜLbLtt.

Ms Vsrksatsprsise sinä snt jvckvm StüvL sulgsckruvtt .

VkNÄem L Aiilüiirr
.

kröLiss Lankkans kür elegante kerüge llsrrsn- nnL LnadenLIelüer
Lvlr « Ksigen - unil Kn » u » » 1»»a » » « .

k, fotrt 40-
IS- so -

/«
2 S °

/°
. mit 207»

is °/°
20 °/-
2S .
3.50
5 .50
25 °,-

kelleiitemle fmMiiMiWg
auf oa. l5 8oklafrlmmvr , sioffe, INakagoni, ffslt u . äunke ! numbaum,
3 8p6i8erimmer, 5 kuffsln , 8 öüolisrsokränkv , 12 vsnnoti. 8ekesib1 >8vtis,
knratil ^ U8riell1i8o1l6, l.6üer- und UoNrntüffls , ^ kranke u . Vöe1>!i08,

gro886 Partie flurgarüeroben .
-- - vis /lndeit iet eine gelegene , ekadüe, ltanunten kookfeine 8tlle>cs. —

8eiir reell« öeäivnong unter jerlsr Karsntls.
Kelcautts Vars « Irä auf lVunsvli rurüolcgeslellt un6 desonllers Lufbo^ skrt.

kilöbe >8okreinsrsi und
l.Agsrkau ! keväsrlo ,

I. uilggig - Vfiltielmstll 'sssv 17, beim vurlaoksr lor .

0 Rabatt

^ ' L7 -^ pk .l_-
LlLQLl.-' Lcnllve .k

Rollen-Umzüge
besorgt billig K. Mulfinger, Dienst,
mann Nr. 1, Lessingstratze 3a.

Nit xotsm Drioig bsiumckl« :
^ nsuenkviikvn Ivckvn

operatloo »! . , oacklIiure-Sraiiilt u. tiLtorkellverfebren .
b «ii»g«»vk*»üne , U».»mpfr,Uei.n, kisokten

drioxs 2or Lsllimx okos Lsroksstvriwx.
krau W. Hsnousvle .

Vom ^rrt aosxebiUst . — LaiserstreLa Hk, 2 Drsppeo.

Lcbrrinerei « b^ödeltrsnsport
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» mpssklsn »Ivn vvi »« l,nlivkvn Mvglieilsi ' i, ,
sivk uui » Vsslvllung üii »« » Win1 « i»d « ilsi >ks
unlv »» » IIsn Uin » 1An «Ivn

iinrsts nsus IWrlirti
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tebenzliellilffiiizvei
'
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KsnIsnukS,

lilavierztimnien

-owi- stepalatmen

an bügeln, pianinos u. Harmoniums
weräen mit ganr deronäerer Sorgfalt
ru mäßigen streisen aurgewlitt .

Luävvig Zchweisgut
: : Hoflieferant , 4 6rbprmren §traße 4. : :

Ein Stündchen war so verflossen , und der Spaziergang des
Millionärs hatte sein Ende . Er fühlte sich todmüde und konnte nicht
einmal mehr reden.

„Du bleibst den Abend bei mir, und wirst mir erzählen,« sagte er
zu dem alten Freunde in gebieterischem Tone .

John stimmte zu . Der Millionär erweckte bei ihm eine gewisse
psychologisch« Neugierde. Er studierte an ihm augenscheinlich das Phänomen ,
wie Geschäfte und Gold die Menschen verwandeln .

Andrews wandte sich um, sein Diener stand in geringer Ent¬
fernung . Er hatte Befehl , dem Herrn zu folgen . Auf den Wink des
Herrn ließ er einen eigentümlichen Pfiff ertönen, und eine Minute später
kam auch schon das prachtvolle Automobil des reichen Mannes heran¬
gefahren.

John hatte einen ketzerischenGedanken. Die Krankheit des reichen
ist glücklicher, so dachte er, als die Gesundheit des armen Menschen. Aber
nein ! ES war nicht richtig, und er überwand im Augenblick den Trug¬
schluß . Um alle seine Millionen hätte er mit dem Millionär nicht
tauschen mögen, nicht allein, weil jener todkrank schien, sondern weil er
förmlich versteinert war zu einem goldenen Götzen und nichts anderes
kannte als die Sclbstanbetung.

Die »Rush hours « , die Stunden des eiligen Heimzugs der Tau¬
sende und Tausende von ihren Geschäften in die entlegeneren Vorstädte
der Riesenkapitale, waren vorüber, und in den Straßen war es ruhiger
geworden. Trotzdem sprachen die beiden nichts während der Heimfahrt .
Und John konnte ungestört seinen Gedanken nachhängen.

Erzählen sollte er ? Was sollte er dem Erzklumpen an seiner Seite
erzählen? Von seinen unzähligen Irrfahrten im Süden und im Norden ,
seinen nimmerruhendcn Kämpfen um das Dasein , um den Bissen Brot?

Oder von dem glücklichen Ruheplätzchen, das er endlich gefunden
hatte ? Von der Freude, seine Jugendkermtnisse verwenden und erweitern
zu können ?

Oder von seinem lieben , asten Weibe, das mit ihm so schwere
Tage durchgemacht hatte, seiner Ann, die zärtlich an ihm hing und die er
nicht für eine Venus in Person preisgegeben hätte?

Oder von seinem aufblühenden Töchterchen , der schönen Pädge,
die wie ein Sonnenstrahl durch das Haus leuchtete und mit ihrer Violine
eine immer erfreulicher anwachsendeZahl jugendlicher Kunstbeflissenerum
sich sammelte?

Nein, nichts von seinem einfachen Leben mit seinm Mm Freuden
konnte auf das Verständnis dieser Metallseele zählen. Er hätte doch alles
nur als etwas unsäglich Dürftiges empfunden, kaum eines mitleidigen
Lächelns wert.

Nichts wollte John über sich , sein Leben und die Seinen erzählen.
Und es mochte ja gar nicht schwer sein , über alles hinwegzugleiten. Man
brauchte bei einer Frage nur auf die Person des Millionärs selbst zurück¬
zukehren , die ihn selber am meisten beschäftigte , Md man war jeder teil¬
nahmslosen Ausforschung glücklich entronnen .

So dachte John Bye , und er lächelte dabei . Im ganzen hatte er
den Charakter seines Jugendfreundesrichtig erfaßt. Nur war er sich noch
nicht im klaren über die völlige Teilnahmslosigkeit des Millionärs für
die Schicksale anderer, selbst wenn sie chm so nahe gestanden hätten wie
dieser aste Kamerad , der einmal seinen letzten Cmt und sein letztes Stück
Brot mit chm geteilt hatte.

Man war in dem prunkvollen Palaste des reichen Mannes an¬
gelangt . Alles zeigte eine reiche, auserlesene Pracht. Nun saßen die
beiden im Speisesaale einander gegenüber, und ein üppiges Mahl begann.

Man speiste auf Silber , und die Tafel schien schier überladen von
einer Fülle guter Dinge, welche die Diener emsig herbeischlcppten. John
ließ den Gerichten auch alle Ehre widerfahren . Der Millionär dagegen
konnte nur wenig essen.

»Ich darf nicht, " sagte er. » Ich leide Hunger , genau so wie der
zerlumpte Niggcrboy , den wir gesehen haben . Du siehst, ich nehme nur
von den ganz leichten Speisen ein paar Bissen . Wie gerne möchte ich
ein GlaS von diesem Burgunder trinken, der wie flüssiger Rubin in der
Flasche funkest , oder ein Glas Sekt , nach dem ich manchmal lechze. Ich
darf nicht. Ich hätte förmliche Erstickungsanfälle die ganze Nacht. Ja ,
eS wäre vielleicht die Katastrophe .

"

(Fortsetzung folgt.)

von Isvleviiltlsiiisnn , » lusvn ,»Serie«»», Vsillsn sinpüsUt sied
bsi sIlorbilllAstsr LöroodmmA

^1. llillUvk , llsmeiirelineißei '.
Vostdestrsss « 31 , 2 . Stock .

Iw

kMkev Ae gut uuU Mg
stsckte
llele

-AM

Soclekioele -tc
ttie'sllelrittuLtrjesweig s .

ttleiierlkg « kve
fgrdenssbrill t . Lokssfisr,
^VslästrsLe, boiin Oolosssum.

Arisch eingelrosseu !
Einige Waggons

Neue gelbe

ß « WlI
(sogenannte Mänsle)
3 Pfund 20 Pfg.
1« Pfund 05 Pfg.

Zentner 0 . 25

Lene gelbe
MM

S Pfund 25 P^.
1V Pfund 80 Pfg.

Zentner 7 . 75

Neues
SIMM

« dmd 15 « ».

Lene
MM -

SMe
ms frischen Äffchen

Stück 10 Pfg .

4Liter-Dosen 2 . 80

Neue
MM

Stück 1V « g.

^Holländer

« rilä
Stück 18 ». 2V M .

Italienische
MM
Pfund 15 Pfg.

>>. Il°°Ii. Ing. . Ml,"'
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Stadtgarten oder Uefthalle .

Sonntag , dev 21 . Juli , 4 Uhr nachmittags ,

rMSr -Monzert
der Kapelle des

z . KMscheii M -AMme -Wmcuts Ar . SV.
unter Mitwirkung des

Lohnet s pislon - Birtmsen Herm I-vuis Kümmel
vom Großherzogl. Hessischen Hoftheater in Darmstadt.

Leitung: König !. Obermusikmeister Schotte .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenhesten . . . . 20 Hk
Sonstige Personen . 60 Hk

l Soldaten und Kinder je die Halste.
Programm 10 Pfennig.

Die Konzert -Abonnementskartenhaben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

üllmiiiM-KiU'teli.
Nvutv Samstag, cksn 20 . lull,

Lbonlis S Utir,

ausxskcüwt V02 äsr Lapslls äss

MN - KO . ..NlckMk
"

(>. Kall . »kr. l4).
OsitrmA : Löni§1. Odsrmasik-

msistsr l-isss .
Linttitt L Person 20 ptz .

lma »
Uamß » 8 Ut »»» Sm 8 » » I

»asxstadrt vom 8 » Ion - 0nvI,v » t « n „ Kpollo " .
MM- Slnt »»itt ist»a >. -*W8

Kisrru laäst IiSülodst sin

Punker « pkirsck » , WD . IWcl »!!

kWliIeiir-Illeliier
iilksiltlntns«»» so .

8onsa1lonellos Kavitäten -Programm
von Lamtag, ü. 20. dlslokl. Disvstag, ll. 23. Isli ISI2 :

KolzfUon » Verladung . Bnworssk«.
Kineinatagrapkiaokvi » NkovliaadarkvkiR,
poaainuvleel . Doodllll .
» atninarpdoae » . Mn Llsistvrwerk ll«r Kinsmatographio.

llis reliarrr» lksks
llroLss kinematograxdisvhssLodanspisl in 3 Dicton.

In äsr Navptrolls :
Wancka Vvaunsaan . Viggo l,ar » « n ,

Kxislllansr über 1 8tunäs.

Tagesanzeiger .
(NSHereS wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , den SV. Juli .
Refidenztheater. Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser-Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung .
Luxenm. Vorstellung.
Turngemeinde . ^ 3 Uhr Knabenturnen, Südendschule .
Männcrtnrnverein . I. Damenabt. ° ,t8—9 Uhr , Zentralturnhalle,

Mädchenabt. 3 - 5 Uhr, Höhere Mädchenschule . 3 Uhr Knabenturnen
in der Humboldtschule , Waldhornstraße.

Verein für Verbesserung der Fraueukleidnna . Kmderturnkurse
3 bis 5 Uhr, Damenturnkurse 5 bis 8 Uhr, Goetheschule.

Moninger -Garten . 8 Uhr Liese -Konzert .
Zum Elefanten . 8 Uhr Streich-Konzert.
Gesangverein Badenia . */r9 Uhr Stadtgartrnfest.
Liederhalle. Gemütliches Beisammensein rm Löwenrachen.
Liederkranz. Zusammenkunft im Landsknecht.
Karlsruher Fußball - Verein. 4 Uhr Zusammenkunft auf dem Sportplatz.

1 -9 Uhr Festkommers im Krokodil.
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung .
Kriegsmarine -An-stellung im Rollschuhpalast , geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 7 Uhr.
Sonntag , de« S1 . Juli .

Schwai^waldderein . Ausflug. Abfahrt 5.38 Uhr.

Usiitggi
' tLii - Ilikstel '

Oirvktivo : K» Kagin »
2l . Vorstellung

Sainatag , cksn 20 . 2ali ISK2 ,
adencka S Ubr ,

vovttSt I 3nm 3. Lai» NovlUit l

^ » - vvisn .
Operette in3Hctsn von Kallvlbnrg

noä Wilhelm .
Llnsik navb llossk l,annsr von

Brust Ltorn .
Xasseosrölkvlivg Hk Ukr.

-tnkavg 8 Ubr. llsöe naoli lOlle vkr.

Samstag , llvo 20. lull 1912,
abvolls,

iw ^ Vnoannavl »«»»,
0 « » VavatamM .

SaLUou Karlsruhe,
rmilii , e » <n. i»i>nii

äurtluA .
Ballen, Kobsirdok,

Ballsnerdvds, BlSttig .
^ diakrt 5^»,

llscknilier tieKrlurlir .
fuleßsi ' vi .

Kamt « Sainatag adaack

Lussmmvnkuntt
im l-snOaknoobl (Beke Lärkel
null UsrrenstiRSso .)

INL « »

Oegrilnllst 1898 .
Verein kür

Lsvsgnogsspisls .
Bingssllnnter
Lportplats »w
Wsihsrvalä .

Sonntag , «Ion 2K» 2«» Ii ISI2 ,
ank ckrn Lxortplats

Beginn 3 Ildr. Eintritt 80 ktz.

s Pferde-Fohlen
sowie viele kleine Treffer kamen wieder
aus der Knirlinger Lotterie in meine
Kollekte und werden sofort cingelöst.
Weitere Lotterien sind : Bad . Krenz,
Rastatter , Engener , Frankfurter
L 1 .— , Neustadter und Zwei¬
brücker 1.10, LuisenheimL 50 ^ ,
bei mehr mit Rabatt.

Carl Göh,
Hebelstraße 11/13 , beimRathaus.

Prenß . sndd . Klaffenlisten
sind eingetroffen.

LLM , KMIMI
'
I . .kiMlik

"
. K. S.

8 «ai,t »x , Ä«n Ä1 . lllnU ISIS ,
llaolimittaga 4 Kllue dsxüwsnä,

Lullst im Karton cksv 1»r-A4-Il8elrat1t
DiiLtravIrt unser äissjLkrigvs

!oiliilierkeN
mit SlosaoL , Ltnai ^ , VolL » nnck ILii »4 «rido1m «tt -
g-» » Len , 1' r-«ä»ü » U^el » , Lntoel »!»» !»» «to atatt .

lallsn bisirn nnssrs vsrsbrl. Llitxllsllsr vsdlt KLmilisn-
^ ngsbürigenkrvnolll. sin null bitten nm rsodt rs,dlr «iod« Loteilixnox-

V «r Voratanck .
Boi nngchnstixer IVitrsrrwg Lullst llas 8ommarks«t niobt »tatt .

MMlieM
empknllet man »ekr, jeckock muk man sied llderreuxen ., n . diete
meinen werten Oästen trotr cker xrvLen Neuerung tolxenckes

von trüb 7 di« 12 vbr , kleine Preise

^ E «
rü o t2«
§ L
2L Z -Z
-- L 8 s .

>—><v n
l
. §

kouillon mit Ui . . . . 25ptz .
1 paar ltausm . Bratwürste 20 pig.

mit Sauerkraut 40 ptz .
2V P1§.
40 ?k8
4vptz .

»-'ü «
^2 2 L »
2 ^ O >2
'S -EE^ e: -Z «« L 8 s

-L L

2L sO
«u 8 ^

iuLL .
, »«»»»«»»

Kessel - oder IVellkieisck
„ mit Sauerkraut . .

pinckszulased .
Kaldsra ^out .
SekweiaspieKer . . .
Sülr oller lieber , sauer .
Herr oller diieren , sauer
Oelisenkleiseli . . . .

„ mit Beilagen
Sev nitrel , paniertoll. naturell 50 ptz.
Beefsteak . 50 ? kx. - - ^
Kalbskopk auk verseil, ikrten 50 ptz . ? ? A

VSKV «»«»»»»
r r

r -3 z
G v Z-. cn »
M kd L: V
M 7» VL "* d
M kV L». *1 -S — S ca ;r

— " -s s- »
a S- K s - «

» § o »

. »optz . ff ?
- 4optz . : ^

- - -
2 Nler
« L «° S §-40 Bkx .
rss - sZ
r ? - - «-»qers -,"^ ^ A L.
» » Ki»E » 2^ LN

Kalbsbriesle oller Hirn . . Sv Bin. » s - 3

Ia selbstzebauts IVeik - u . potweine i 8 « in
per ^ /4 l-iter 20 Pfennig . » SiL -Z ^l-

Von ' /,12 bis vkr guter dülverl .
/Vlittagstiscti ru 70 pkn. unll l ätk .
im Abonnement 60 unll 90 Pfennig.

lim gütigen Besuch bittet

rN " 3- 3
» q- 2. T rr
rß -^ I

'
Z

«OOHGOOGOO

WNK. ÄeZIer
^ e8tauran1 „ Tum Kakerkok "

Karlsruke , am ^ arlctplatL
keliebler ^ rokfpunkl aller fremden .

k°mm« ls IllMlll-WlNDtt-MMl
La . 1OO Outrsnck IblklSllL I^l6l ' l'6kl !< I' A§ 6I1 , Ia LualilLt ,

bssoncksrs Zroös unll Kleins Weiten per Ltüok 20 ptz . netto .

^ ins Partie W6I8S6 I- ieppSllklSMelSN

Zpopis ^ emcisn per Stüek k «k . 2.SL netto .

UNL! älilL ^ Ll ' ElLll bscksutsnci ruraok §ssstttt .

OriiSpiLlllSN von SO pfZ . an .

^ USSSNKlttsI in allen LrSösn , 8ollÜP26N .

kmir Ml» IM,a wi iiiiilli. IlMl.

kirdMl . cdmluve Vnclinel

Z. kirnrabr .
kostenik . rs .

. < - - «

Kockkiorcke
in sobvam null «nalllisrt empLsdlt

^ o » . Mess » ,
Kr. ilofllsksraitt, llrdprlorsastr. 29 .

Lnmewlei
'

e
LilvIvorLüglicstL OMMen
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Lui'vksi 'kß 's grosser

ksumungsverlcaui
Kaissi ' sli ' assv >43 .

Om noch vor kexinn 6er k^eisereit §LN2 2U räumen, verkaufe wäkrenä dieses Reklame -Verkaufs

Simtliek « Wri' sn - Voi' i'Lte ^Isulieitsn «iieser 8siro>
fsbslka « billig !

Wasekblusen

6er. I 8sr. II 6er . III 8er. IV 8sr. V

85 » 1 . 55 2 . l5 2 .70 3 . 20

/Vuf alle kökvrsn Hl
prsislsgsn j6

Unterröeke
1 kosten Wssob -Dnterröcks . . 1.18
1 kosten IlVssvk-Dntvrrüeko 1 «70

IVert bis 2.90 . z
'strt ä » > O

1 kosten Küster-Röcke O / O
^Vsrt bis 3 .90 . . . . . zstrt

1 kosten sisx. liVasvkröeks 0 >70
slsx . kanamasssvebs . . . zstrt o . I u

1 kosten keinen - unü 2oirott- 0/0
Röcke , IVsrt bis 13 .50 0,710

Letiiirreii
6rosso kartispostsn

vsmeil - » in! iillnl8 !
' - 8ekül'r8!l

2UM ^ nssnobsn . . . 8tüok

Auf slls I' SgulsI ' SN l ^ ill
8eliüpren 16 1 «

nnr srstklassisss kabrikats Rabatt.

Kussvn - Xittel

Xnsben -Svesters

Knaben W ssvk/lnrügv

SN
mit tWMiMM / ü Rabatt.

iianllsolillkk

Nu kosten ooul. Rsnüsekuk« 03
4 kaar Hr

Lin kost» «mal . Ralbkanösokuk « 03
2virn . 3 kaar ^

10 Loopk lavx eoul. Ralbüanli - OK
soduke, I» tznalitLt . Hr

10 Loopk lanx voul. ttalbbanci- 1 HL
sokukv , I» 8viäs . K »o0

llanäseliulie

lVoiss« voul. , seinvarrs ?sr>-
NIvl-Ranlisokuks, 2 Drnek- OO
knüpke, sonst 1.30 . . . zstat OO ^

Luk xSvüIIclie regulären IkLoi
H/llreil Mer Milllvs io »ad»«

81rümpfk
Lebwsrre vklor braune Hamen- OO ^

Strumpfe, vsbtios . . 2 kaar OO ^

sssiafardigv Osmen-Ltrümpfv 2 kaar 95 ^
Elegante braune kstinot- Strümpfe HA ^
öraun u. grau längsgestreift . Oamsn- 03 »

Strümpfe sonst 1.60, zstrt ksar OO ^

Zpitrenstoife

Serie

Serie II 1 .7Ü

Serie HI -°°- 2 . 69

Lin Partis -Posten

feiner8ti
'
ckerki - 81off

8sr!s I Dessin psr Lletsr 1 . 38

6sns H ^oöos vssM psi' LIstsr 1,85

illii 8pitre » liiiil keriike 00 5/
Illülilielzliikeii Uu / ü

Ufeiss um! voul. sslngsrkanllsvkllks 0 K
mit 2 Druekknüpken . 3 kaar ^ O Hr

pil ü 'Lvosss-Ranklsvkuko, voul ., mit
äoppvltsnLinAerspitrsnsonst >L9 08

zstrt VO M
f » «Io Pvrss-Ranllsvkuke , voul., mit

äoppvlt . klnxerspitren sonst 1.95 1 / 0
z
'strt K ° »0

ssil 6'Leosss -RsnlIsvkuds , voul., mit
sieg. DurodbrnÄr sonst >.40 1 IO

zetrt

Kinller - 8oeken

svbvarr, braun, «vols», uni 03
6rvsso 1—4 . . . . 3 kaar « O ^

1 kartis kv» u. «lunkvl Ringel- 0 k
Locken , Orösse 1—6 . 3 kaar Ov ^

„Zlgoa"-8öekvkvn 930 /
bekannt ßnts Narks . . / g Rabatt

Kinller - Ztrümpfe
braun nnä sokvarri, Lanmvolis , OK ^

odns Habt (6r . 1—6) 3 kaar OO ^
sobvarr, kein 1X1 ^sstr., kaum- OK

volle , Orvsss 1—8) 2 kaar OO ^
ksiov . Xinüvr - Strümpfe, sobvarL OK

nvä braun, 1X1 xsstr^ 6r . 3—12 OO ^

I ^ WkMen > 5 °
/° ^

l . eib « S8eke

Tsllvvise Restposten, tsllvsiss änrod
Dekoration anxetrübt.

Serie I 8eris II 8sris HI
H2S I. 7S 2 .LS

Dntvrtaillsn >.9S , 1.45 , >.35, 95 , 78 M

üuk killö reEe Müle l kL o/
kllrvWev . Sen'eilnMüer > TZ /o Rad»«

K0 ^ 8ö1l8 18 /o Rabatt

Lin kartispostov fravk - Xorsvtts 1 OK
(8stin -Drell) . . . . . 8tüok » » ^ O

Isseiientüelier

partiepostvn
^ Dntrenä >» l-Inon , 40 ow, OK

xssLuwt .
1/2 vutMllä >2 lialdleinsn , 40 6M, 1 / k

xesLnmt . . » ,7> v
^ 2 Vntrsvä „ kisinlvinkn "

, 40 om , 1 OK
gvsLnmt .

1/2 Vntrsnä ttvrrvntüekvr mit oonl . 1 OK
ILanä . L . OO

llsnäsrdkilen
1 anssek. Xisson , LnStoken- Arbeit 1 OK

mit Llaterial . 1,00
1 anssek. Decke, LnStoden- Arbeit 1 OK

mit Naterial, 60/60 . a » vO
6a . 400 Stück gor. Tapisserie.

Deeken, Lisssn , DLnIvr I 8tvok
Debsr-Uanätaobsr f 3K
Lvoben-Vanäsokonsr oto. 1 00 ^

Kurrwaren
10 blster >a llobslrlltrs, sobvarr . 28 I
10 Llster Isvonstdanü . ll I
10 Nster ltaktdanü . . . . . . IS -
6 Dntrenä >a Druckknöpfe . . . . 70 I
3 Dntrsnä XragsnstSbs . 2V I
3 Dntrenä Wäsvkodanllsoklisssvr

§o1<1 oäsr sllber . l.lS
3 Dntrisnä VäsckebLNllsvbliessvr

Osllilloiä . I.7S
10 bltr. msrv . Vfäsckobsnll . . . 72 A
10 Dtsä. Haken unä Zeugen, sobvarr 2S A
10 Dträ. Raken u . Zeugen, §. vsrsllb. 88 A
1 kaar IrikotarmblLtter . . . . 2 A
10 LIstsr breiter Mseksdesatr für 03

Rnsssnkittsi . SO ^

1/2 Ontrenä LatisttLoksr mit 1 >70

Lodvöirsr 8tieksrsi , Lnobstabsn » » IO
1 Vntrvnä Rlsseks - llonogrLMMv OO

vgiss . Oll

lurüokgksetrlo sngsfsngens ^ rdeiten
unä lüloklslle li^sil unter Preis .

üvk M regvlürev I IL vi
slllciievtücller /o »adatt

Huf reguläre Waren « 1- g ,
ltieser Abteilung Io /o ksbatt .

Vsmsn -Lürtsl 2S °/° ksbstt m enormer .̂nsvM . mit 25

p/ti »
.

» uirciiäiro
ksksrrLrsrsG 143 °



- lummer 19S.
Sette 13.

Re GarlenslaWeseUchafi
Karlsruhe

schreibt uns : Die Erwiderung , die unsere Ausführ¬
ungen in Nr . 193 des Tagblattes vom Sonntag , den
14. Juli gefunden haben, können wir leider nicht
ganz unwidersprochen lassen . Wir wollen zwar da¬
von absehen, uns über den Unterschied zwischen
einem Experiment und der Anwendung einer neuen,
bereits anderwärts ausgeprobten Methode zu unter¬
halten , da diese Erörterungen nicht zur Sache ge¬
hören , was aber die Bemerkungen über die sür die
Gartenstadtbewohner erforderlichen Mehrausgaben
sür Derkehrszwecke betrifft, so müssen wir dazu ein
Wort sagen . Es ist unserer Aufmerksamkeit selbst-
oerständlich nicht entgangen , daß für die Bewohner
her Gartenstadt die Kosten der Bahnfahrt im all¬

gemeinen zur Miete zugeschlagen werden müssen , aber
wir haben davon abgesehen, durch die Hereinziehung
dieser Frage unsere Berechnung noch weiter zu kom¬
plizieren. Cs ist nämlich eine durchaus irrige An¬
schauung, wenn man glaubt , daß sonst stets die Woh¬
nungen nahe der Arbeitsstätte gelegen sind . Wenn
unser Herr Opponent sich der Mühe unterzieht, mit¬
tags 12 Uhr und abends 6 Uhr die städtischen
Straßenbahnen , die Lokalbahnen sowie die Staats¬
bahnen zu beobachten , so wird er sicherlich bemerken,
daß ein außerordentlich erheblicher Prozentsatz der
Karlsruher Arbeiterschaft heute schon regelmäßige
Ausgaben für Verkehrszwecke hat und auch heute
schon diese Ausgaben seiner Miete zurechnen muß.
Ganz besonders gilt dies für die Schichten , die ihm
speziell am Herzen liegen, nämlich die ungelernten
Arbeiter. Diese wechseln ihre Arbeitsstätten im Durch¬
schnitt häufiger wie ihre Wohnung und haben in¬
folgedessen durchschnittlich auch größere Ausgaben für
Beförderungsmittel als gelernte Arbeiter , die viel
leichter, wenn sie einmal ständige Arbeit gefunden
haben , ihre Wohnungen in die Nähe der Arbeits¬
stätten verlegen können. Statistiken über dieses Ge¬
biet sind uns nicht bekannt und dürften auch sehr
schwer aufzustellen sein.

Es wird weiter von dem Verfasser der Entgegnung
behauptet, daß in den Häusern der Gartenstadt (die
versehentlich als Gartenhäuser bezeichnet sind) ein
Mehrverbrauch an Heizungsmaterial entsteht. Be¬
wiesen wird diese Behauptung durch nichts. Sie
kann auch vorläufig nicht bewiesen werden, da die
ersten Häuser am 1 . April 1912 bezogen worden sind
und selbst in Einfamilienhäusern im Sommer keine
Heizung nötig erscheint .

Daß für den vorliegenden Fall die Frage : Ein¬
familienhaus oder Mehretagenbau ? ein technisches
Problem ist, müssen wir allerdings nach wie vor
behaupten, denn bereits beim Dreietagenhaus kön¬
nen die Baukosten höher als beim Einfamilienhaus
im Reihenbau werden.

Wir hoffen nach wie vor, daß der Bürgerausschuß
uns keine Auflage machen wird , die die Verordnun¬
gen der Stadtverwaltung umwirft . Immerhin wird
auch der Verfasser der Erwiderung sich klar darüber
sein , daß, so großen Wert wir auf pekuniäre Unter¬
stützung und ganz besonders auf die moralische Unter¬
stützung durch die Stadtverwaltung legen , die Summe
von 20000 -4t uns nicht veranlassen kann. Bauten
auszuführen , deren Erstellung wir für unzweckmäßig
halten.

Zum Schluffe bemerken wir noch, daß es satzungs¬
gemäß der Zweck unserer Genossenschaft ist , gesunde ,
billige und schöne Wohnungen zu erstellen, nicht aber
Preßpolemiken zu führen, die , weil im Rahmen
eines kurzen Preßartikels doch alles nur unvollstän¬
dig gesagt werden kann, nicht geeignet sind , endgül¬
tige Klarheit zu schaffen und im wesentlichen doch
nur die beiden diskutierenden Parteien interessieren.

Diese Zeilen sind an dieser Stelle unser letztes
W« t in dieser Angelegenheit.

Der Vorstand der Gartenstadt Karlsruhe
I . A. : Dr . Fr . Ettlinger .

» »
Den obigen Darlegungen ist unsererseits fol¬

gendes anzufügen : Die Gartenstadtgesellschaft
hat ihr Unternehmen selbst als ein Experiment
bezeichnet. Wir zeigten dann , daß die Garten¬
stadt Karlsruhe ein Experiment am untauglichen
Objekt ist. Nun soll auf einmal die Diskussion
über diese Frage nicht zur Sache gehören. —

Sehr eigentümlich ist der Hinweis , daß auch
jetzt sehr viele Arbeiter mit einer Bahn nach
Karlsruhe zur Arbeit fahren . Das brauchte die
Gartenstadtgesellschaft nicht erst zu erzählen.
Führt sie diese Ursache aber an , dann muß auch
gesagt werden, daß es sich um solche Arbeiter
handelt, die außerhalb der Stadt Karlsruhe
weit billiger wohnen, als in der Stadt .
Die Gartenstadtgesellschaft argumentiert wie sie
es gerade braucht: einmal heißt es, daß man
in Karlsruhe so viel Miete zahlt, wie in der
Gartenstadt ; wird dann entgegnet, daß die
Gartenstadtbewohner auch das Bahngeld zum
Mietpreis hinzurechnen müssen , dann erwidert
die Gartenftadtgesellschaft: Bahngeld zahlen
auch andere Arbeiter .

Daß in freistehenden, leichtgebauten Häusern
der Verbrauch für Heizungsmaterial größer ist,
als in großen Häusern mit starken Mauern ,
weiß man längst, auch wenn die Gartenstadt¬
häuser erst seit dem 1 . April d . I . bewohnt sind.

Ein weiterer Widerspruch, den man bei der
Gartenstadtgesellschaft findet, liegt darin , daß
sie jetzt den Mehretagenbau für unzweckmäßig
bezeichnet, während sie in ihrer vorigen Er¬
widerung behauptet hat , sie wäre prinzipiell
gar nicht gegen das Mehrfamilienhaus . Wir
haben allerdings diese Behauptung sogleich mit
einem Fragezeichen versehen.

Von der Bemerkung , daß obige Erklärung das
letzte Wort der Gartenstadtgesellschaft an die¬
ser Stelle ist, nehmen wir gern Kenntnis.
Die Gartenstadtgesellschaft, der ' unsere Kritik
offenbar sehr unangenehm ist, polemisiert ja in
anderen hiesigen Blättern genügend gegen uns .
uebrigens ist unser Artikel, der in der „Bad .
Presse " erschien , ohne unser Wissen durch ein
technisches Versehen seitens der Redaktion der
„Bad . Presse" in dieses Blatt gelangt.

Karlsruher Tagblatt, Samstag , 2V . Juli 1912 .

1l>. Verbandskag der deutsche«
SabaWarvereiae .

ll.
(Nachdr . oerb.) Hg. Stettin , 17. Juli .
Der Verbandstag beschäftigte sich weiter mit der

Frage der Verbanosrevision . Derbandsrevisor
Nürnberg er - Hannover und mit ihm Landtags¬
abgeordneter Hammer empfehlen den einzelnen
Vereinen die Zwangsrevision durch den Beitritt zur
Revifionsvereinigung , indem sie auf das Beispiel
der Kredit- und gewerblichen Genossenschaften sowie
der Konsumvereine Hinweisen . — Körner -Magdeburg
glaubt , daß es nicht notwendig sei, daß die Rabatt¬
sparvereine Zwangsrevisionen einführen . Es sei
bei ihnen ganz anders als bei den Konsumvereinen,
die nur aus Arbeitern beständen, während die
Rabattsparvereine aus Kaufleuten sich zusammen¬
setzten. Sie könnten ihren Apparat so einrichtrn,
daß sie auch ohne Revisionen eine mustergültige Kon¬
trolle hätten . Die Zwangsrevision sei ein Eingriff
in die Selbstverwaltung . Man solle also zunächst
die Verbandsreviston noch ablehnen . — Diese Aus¬
führungen stießen auf heftigen Widerspruch. Ver¬
bandsdirektor Kurz-Stettin von den Schulze - Delitzsch -
schen Genossenschaften wies auf die dringende Not¬
wendigkeit der schärfsten Kontrolle hin . Eine frei¬
willige Zwangsrevision bedeute niemals ein Miß¬
trauensvotum gegen den Vorstand und gerade mit
dem vertrauenswürdigsten Vorstand habe man oft
schon die trübsten Erfahrungen gemacht. Man müsse
die Revisionen so einrichten, daß nur die besten Per¬
sönlichkeiten zu Revisoren gewonnen und für die
Revision selbst keinerlei Kosten gespart würden . —
Auch der Vorsitzende Nicolaus hofft, daß alle Ver¬
eine den Wert und die Notwendigkeit der Revisions¬
vereinigung erkennen uttd ihr beitreten möchten . —
Damit schloß diese Aussprache.

Hierauf sprach Rechtsanwalt Thiemann -
Braunschweig über die notwendige Aenderung des
heutigen Offenbarungseidverfahrens . Er führte aus ,
daß die jetzt geltenden Bestimmungen über das Of¬
fenbarungseidverfahren den Bedürfnissen der Gläu¬
biger nicht gerecht würden, die Interessen der Schuld¬
ner zum Teil übermäßig , zum Teil nicht genügend
berücksichtige, und daß Staat und Richter zu leicht
Gefahr liefen, ersatzpflichtig zu werden . Auch seien
die Kosten zu hoch und ständen in keinem Verhältnis
zu den zu erreichenden Vorteilen.

Ueber Mißstände im Zahlungsverkehr referierte
Syndikus Meinert von der Kammer für Klein¬
handel in Bremen . Er stellte sich auf den Boden
der Selbsthilfe, da der Detailhandel ohnehin über¬
genug an Gesetzen zu tragen hat und über Para¬
graphen nur so stolpert. Der Redner machte auch
eingehende Vorschläge zur Beseitigung der von ihm
geschilderten Mißstände . Er empfahl im Sinne des
Vorredners zur Beseitigung des Kreditschwindels eine
Verschärfung und Reform des Offenbarungseidver¬
fahrens und die Schaffung einer Bestimmung : wer
den Offenbarungseid geleistet hat und wieder neuen
Kredit in Anspruch nehmen will, ohne die allen Schul¬
den erledigt zu haben , macht sich strafbar , wenn er
den Kreditgeber von dieser Tatsache nicht in Kennt¬
nis setzt . Namentlich soll die mißbräuchliche Ver¬
wendung des Wechsels durch solche Manifestanten ,
die sich nicht nachweislich rehabilitiert haben, als
Formaldelikt gelten. Auf dem Gebiete des Konkurs¬
wesens verlangte der Redner , daß auch diejenigen
Zahlungseinstellungen , die wegen Mangels an Masse
nicht zum offenen Konkurse führen , von Amtswegen
öffentlich bekannt gemacht werden . Nützlich wäre
es, wenn einmal von einer Zentralstelle, etwa dem
Deutschen Handelstag eine Konkursstatistik vorgenom¬
men würde . Vor allem hätte diese Statistik zu
prüfen : was führte im einzelnen Fall zum Konkurs?
Zu beiden Referaten wurde folgender Beschluß ge¬
faßt : „Der Vorstand wird ersucht , in beiden Fällen
zu prüfen, ob sich im Sinne der Referenten Eingaben
bei den zuständigen Behörden baldigst machen lasten.

"
Eine längere Debatte knüpfte sich an die Frage

der Sonntagsruhe . Die Ansichten hierüber waren
geteilt. Der eine Teil sprach für vollständige Sonn¬
tagsruhe , der andere für eine verkürzte. Schließlich
wurde fast einstimmig folgende Resolution Vogel-
Elberfeld angenommen : „Der Verband der deutschen
Rabattsparvereine will gegen die im neuen Gesetzent¬
wurf betr . die Sonntagsruhe vorgesehene weitere
Einschränkung der Verkaufszeit aus sozialen Grün¬
den keinen Widerspruch erheben, obschon nicht ver¬
kannt wird , daß damit viele Mitglieder ein Opfer
bringen . Der Verband hofft nun aber, daß die neue
Verkaufszeit nun eine dauernde sein wird . Der
Verband bedingt sich hierbei aber aus , daß die in den
Paragraphen 2 und 8 vorgesehenen Einschränkungen
der Verkaufszeit nur auf Antrag und mit Zustim¬
mung von zwei Drittel der beteiligten Geschäftsin¬
haber eintreten können. Schließlich muß das Gesetz
das Zuendebedienen nach Eintritt der Schlußzeit an
Sonn - und Feiertagen unbedingt zulasten.

"
Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen

die gegenseitige Unterstützung der Kolonialwaren¬
händler und Bäckermeister und die Bekämpfung der
Warenvereine nach Magdeburger Art sowie innere
Verbandsangelegenheiten . — Dann wurde der Ver¬
bandstag geschlossen.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Ferien - Strafkammer I. Sams¬

tag , 2V. Juli , vormittags 9 Uhr . 1 . Karl Weber ,
Taglöhner von Lichtenthal, wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung . 2 . Alois Ganz , Taglöhner von
Bietigheim , wegen Sittkichkeitsoerbrechens. 3. Josef
Martin Noll , Taglöhner von Völkersbach , wegen
Urkundenfälschung. 4 . August Wolfinger , Gold¬
schmied von Ottenhausen, wegen Bettugs i . R . S.
Richard Göhringer , Kaufmann von Ettlingen,
Bernhard Maier Witwe , Rosa geb . Maihöfer von
Wieden, wegen Verbrechens gegen 8 17G St .- G .-B.
und Kuppelei. 6. Friedrich Barth Ehefrau Mat¬
hilde geb . Schmid von Jmmendingen , wegen Dieb¬
stahls. 7 . Hermann Lorenz , Drotschkenbesitzer von
Baden und Konrad Lidy , Wagenvermieter von
Frankweiler wegen Diebstahls. 8. Josef Schmitt ,
Metzger aus Bietigheim, wegen Beleidigung. 9 . Alois
Eberle , Landwirt von Weitenung, wegen Ueber-
tretung des Nahrungs - und Genußmittelgesetzes.

Tagesordnung der Ferien -Strafkammer II. Diens -
tag , 23 . Juli , vormittags 9 Uhr . 1 . Joief Speck ,
Taglöhner von Daxlanden , wegen Sittlichkeitsver¬
brechens. 2 . Franz Oberle , Sortierer und Max
Hornung , Sortierer , beide von Friedrichstal , wegen
Urkundenfälschung und Diebstahls. 3 . Karl Fell¬
hauer , Schneider von Oestringen, wegen Sittlich¬
keitsoerbrechens. 4 . Ludwig Kappenberger ,
Taglöhner von Kornweit , wegen Körperverletzung. 5.

Georg Michael Schwesinger , Holzhändler von
Neulußheim, wegen Betrugs . 6 . Gustav Deuchler ,
Taglöhner von Ettlingen, wegen schweren Diebstahls.

H: Karlsruhe, 17 . Juli . Sitzung der Strafkammer 4.
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr. Bleicher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Rabe . In der Nacht vom 17 . auf 18. Mai
stieg der Hausburfche Karl Arthur Wagner aus
Elberfeld in Grötzingen über den Gartenzaun in
den Hof und von da in das Wohnhaus des Wirtes
PH . Stutz ein und entwendete aus einer Kasteite 45
Mark, aus einer Sparkasse 8 -4t , aus der Ladenkasse
der zur Wirtschaft gehörenden Metzgerei 10 -4l, ferner
eine Flasche Likör im Werte von 4 -4t, 300 Zigarren
im Wert von 13 -4t , eine Blechdose im Werte von
2 -4t 80 L und ein Paar Stiefel im Werte von 9 -4t
50 Bon Grötzingen nahm Wagner seinen Weg
nach Straßburg , wo er sich seiner Verhaftung dadurch
entzog , daß er einen falschen Namen angab . Am
10 . Juni kam er nach Karlsruhe ; hier wurde er ver¬
haftet. Er behauptete auch jetzt, wie er dies in
Straßburg getan, Ludwig Rixinger zu heißen. Die
hiesige Polizei stellte jedoch ball> fest, daß man in ihm
den vielfach bestraften Dieb Karl Wagner erwischt
hatte, der den Grötzinger Einbruchdiebstahl verübte .
Wegen schweren Diebstahls im Rückfall und wegen
falscher Namensangabe erhielt der Angeklagte unter
Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft 2 Jahre
Zuchthaus, 6 Wochen Haft und 3 Jahre Ehrverlust .

Der Taglöhner Rudolf Oberst von Unteröwis -
heim, der sich in letzter Zeit an verschiedenen Orten
beschäftigungslos hemmtrieb , erbrach in der Nacht
vom 21 . auf 22 . Mai zu Durlach das Gartenhaus des
Friedrich Betz und entwendete daraus verschiedene
Gegenstände im Werte von etwa 5 -4t . Anderen
Tages stahl er aus dem Schopfe des Karl Semmler
in Durlach verschiedene Gegenstände im Gesamtwerte
von 11 °4l . Außer diesen Diebstählen hatte sich der
Angeklagte auch der Unterschlagung schuldig ge¬
macht , indem er am 12 . Mai in Karlsruhe einen Korb
mit 380 Brezeln, den er für Gottlieb Löffler bei dem
Bäcker Schittler hier abgeholt hatte, dem
Löffler nicht überbrachte, sondern die Brezeln ver-
kaufte und den Erlös für sich verbrauchte . Der Ange¬
klagte wurde, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft,
zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Aus dem auf dem Grundstück des Althändlers Krug
errichteten Hasenstalle des Briefträgers Zimmermann
in Pforzheim entwendeten in der Nacht vom 26. auf
27 . Mai der Steinbrecher Louis Sauerzaps aus
Leimen, wohnhaft in Pforzheim und der ^ ementeur
Friedrich Wilhelm Fricker aus Pforzheim eine
Anzahl Hasen im Werte von 160 -4t . Die gestohlenen
Hasen brachten sie zu dem in Pforzheim wohnenden
Blechner Wilhelm Höfle aus Diedelsheim , der ihnen
beim Abziehen der getöteten Tiere behilflich war und
die abgehäuteten Hasen in der Waschküche aufbe¬
wahrte . Höfle saß deshalb heute neben seinen wegen
Diebstahls angeklagten Freunden wegen Hehlerei auf
der Anklagebank. Das Urteil lautete gegen Sauer¬
zapf auf 5 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft, gegen Fricker auf 7 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft und
gegen Höfle auf 15 Tage Gefängnis , abzüglich 5 Tage
Untersuchungshaft.

In der Anklage gegen die Ehefrau K. Pfisterer
aus Offenbach , wohnhaft in Dill -Weißenstein, wegen
Betrugsversuch erging ein freisprechendes Urteil .

Die Berufung des Heizers August Dietz aus
Ittersbach , den das Schöffengericht Pforzheim am
3 . Mai wegen Körperverletzung und Hausfriedens ,
bruch mit 1 Monat Gefängnis bestrafte, wurde als
unbegründet verworfen.

Wegen Widerstands, Beleidigung und Ueberttetung
des 8 142 des Polizeistrafgesetzbuchs war der Maurer
August Metz aus Breiten angeklagt. Er ließ am
2. Juli im Gemeindewalt Bretten , ohne dort jagd¬
berechtigt zu sein, seinen Hund jagen. Als er des¬
halb von dem Jagdaufseher Klein zur Rede gestellt
wurde, bezeichnete er den Hund zunächst als herren¬
los, weshalb der Jagdaufseher erklärte, er werde das
Tier erschießen . Daraufhin zog Metz einen Dolch
hervor und bedrohte damit den Klein, auf den er
wiederholt zuging und den er außerdem durch
Schimpfworte beleidigte . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten auf 3 Monate 2 Wochen Gefängnis
und 10 °4l Geldstrafe.

Das Schöffengericht Bruchsal verurteilte am
21 . Mai den Schreiner Joseph Zorn aus Odenheim
wegen Körperverletzung zu 3 Wochen Gefängnis .
Die von dem Angeklagten gegen diese Entscheidung
eingelegte Berufung wurde verworfen .

In dem Krankenhaus Bretten entwendeten am
21 . April die dort untergebrachten Zöglinge des
Mädchenheims Bretten , Karoline Pflästerer aus
Mannheim und Wilhelmine Benz aus Karlsruhe
verschiedene der Karoline Müller gehörende Klei¬
dungsstücke im Werte von 36 °4t 80 H . Nach diesem
und einem weiteren Diebstahl entflohen die beiden
aus dem Krankenhaus . Die 19 Jahre alten Ange¬
klagten hatten sich wegen Diebstahls im Rückfall und
Unterschlagung zu verantworten . Das Gericht ver¬
urteilte die Pflästerer zu 4 Monaten 1 Woche Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat und 1 Woche Unter¬
suchungshaft, die Benz zu 3 Monaten Gefängnis .

Der wegen Diebstahls schon vielfach bestrafte Ar¬
beiter Adolf Dengel aus Trippstadt entwendete vor
einigen Wochen in Bruchsal in der Wirtschaft „Grüner
Hof" dem Gastwirt Tröstler einen Anzug im Werte
von 60 -4t und dem in dem Gasthaus wohnenden
I . Strittmacher aus dessen Zimmer eine silberne
Taschenuhr im Werte von 10 °4l . Die Uhr war in
einem Kleiderschrank aufbewahrt , den Dengel erbrach.
Im Hinblick auf die Vorstrafen des Angeklagten er¬
kannt der Gerichtshof unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus und drei
Jahre Ehrverlust.

In der Zigarrenfabrik Rieger u. Cie zu Neudorf
war in der Nacht von 2 . auf 3. Juni ein Einbruchs¬
diebstahl verübt und dabei aus dem Kellerraum 60
Zigarren , aus dem Sortierraum 7 Kistchen zu 50 Zi¬
garren und 4 Kisten mit je 250 Zigarren entwendet
worden. Den Diebstahl hatten die Taglöhner
Michael Notheis und Philipp Bollheimer
aus Neudorf verübt. Nachdem sie die Zigarren an
sich genommen, durchsuchten sie auch das Kontor und
versuchten mit falschen Schlüsseln einen Kleiderschrank
und einen Schreibpull zu öffnen, was ihnen deshalb
nicht gelang, weil die angewendeten Schlüssel ab¬
brachen . Einen Teil der gestohlenen Zigarren erhielt
der Wickelmacher Joseph Bollheimer aus Neu¬
dorf , der sie an sich nahm , obwohl ihm deren Herkunft
bekannt war , und der 200 Stück der Zigarren in
Graben verkaufte. Den Erlös aus dem Absatz der
Zigarren verbrauchten die Angeklagten miteinander .

Das Urteil lautete bei Notheis auf 4 Monate und bei
Philipp Bollheimer auf 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich je 5 Wochen Untersuchungshaft, bei Joseph
Bollheimer auf 2 Wochen Gefängnis, verbüßt durch
die Untersuchungshaft.

Karlsruhe . 18 . Juli . Sitzung der Ferienstraf¬
kammer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Dölt er . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassefsor Dr . Bührer .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die
Anklage gegen den 72 Jahre allen Modellsteher Franz
Vogel aus Stupferich, wohnhaft in Durlach, wegen
Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 176 Zister 3
R .St .G .B . zur Verhandlung . Das gegen den An¬
geklagten erlassene Urteil lautete auf 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Die Berufung des vom Schöffengericht wegen Kör¬
perverletzung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilten
Möbelpackers Karl Hertel aus Rintheim wurde
wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

In geheimer Sitzung hatten sich die Dienstmagd
Friedericke Seith aus Berneck, der Emailmaler
Eugen Bub aus Pforzheim und der Schlosser Ludwig
Adam Schmidt aus Karlsruhe wegen versuchter
Abtreibung und Beihilfe hierzu zu verantworten .
Auf Grund des heutigen Beweisergebnisses gelangte
das Gericht bezüglich der Angeklagten Bub und
Schmidt zu einem freisprechenden Erkenntnis . Die
Seith wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Arbeiterbewegung.
Friedrichsfeld. 19 . Juli . Der Streik, der seit

längerer Zeit in der Steinzeug - und Tonröhren¬
warenfabrik andauerte, ist nun beendet . Die Arbeiter
nehmen am nächsten Montag die Arbeit wieder auf.

Der Streik in Zürich .
Zürich, 19. Juli . Wegen Beteiligung am General¬

streik hat der Regierungsrat drei Deutsche, einen
Oesterreicher und einen Italiener ausgewiefen ;
unter den ausgewiesenen Deutschen befindet sich der
Gewerkschaftssekretär Bock . Ferner wurden drei
schriftenlose Streikbrecher ausgewiefen . Weitere
Ausweisungen stehen bevor.

Streiklage in Frankreich .
Paris , 19. Juli . Auf Antrag des Kriegsministers

wurde gegen 20 Mitglieder des Bauarbeitersyndi¬
kats die strafrechtliche Untersuchung wegen Auf¬
reizung von Militärpersonen zum Ungehorfam ein¬
geleitet , weil sie an Soldaten und Unteroffiziere
des Heeres und der Marine antimilitaristische Flug¬
schriften versandt hatten .

Paris , 19. Juli . Aus Dünkirchen wird ge¬
meldet : Die Hafenarbeiter haben beschlossen , an die
französischen und ausländischen Hafenarbeiter einen
dringenden Aufruf zu erlassen, in den Generalaus¬
stand zu treten .

Zur Streiklage in England .
London, 19. Juli . Beiden Parteien angehörige

Parlamentsmitglieder aus Londoner Wahlkreisen
haben Vorschläge zur Beilegung des Streiks auf der
Grundlage der unverzüglichen Rückkehr zur Arbeit
unter Berücksichtigung der Beschwerden und Wie¬
dereinstellung der Streikenden ausgearbeitet . Das
Streikkomitee hat sich in Erwiderung darauf ent¬
schieden dagegen verwahrt , daß irgendwelche Per¬
sonen sich selbst dazu aufwerfen , den Arbeitnehmern ,
ohne mit ihnen zu beraten , Bedingungen zu stellen,
die deren Interessen zuwiderlaufen . Das Komitee
erklärt die Vorschläge für einen hinterlistigen Ver¬
such, die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit
ohne Anerkennung der Transportarbeiter -Vereini¬
gung zu zwingen und fügt hinzu , die Bedingungen
der Arbeiter seien, daß die aus den früheren Strei¬
tigkeiten herrührenden Abmachungen innegehalten
würden . Sie würden die Arbeit unter keinen ande¬
ren Bedingungen wieder aufnehmen .

Wlieuisch-tiirkischer Krieg.
Die Dardanellen angegriffen .

Sonstanllnopel . lg . Juli , heute früh
llhr haben 8 italienische Torpedo¬

boote die Dardanellen angegriffen . Me
Festungswerke erwiderten das Feuer . Zwei
Torpedoboote sollen gesunken, sechs beschädigt
fein.

Konstant !nopel, 19 . Juli . Infolge des Angriffes
der Italiener auf die Dardanellen fand ein
Ministerrat statt, der die ganze Nacht an¬
dauerte .

Konstantinopel , 19. Juli . Wie versichert wird ,
hat der Ministerrat beschlossen , die Dardanel¬
len vollkommen zu sperren .

Rom, 19. Juli . (Meldung der Agenzia Stefani .)
Depeschen von den Dardanellen meldeten nachts
eine Kanonade beim Fort Kumkale . Nach einem
Gerücht soll es sich dabei um eine Aufstands¬
bewegung in der türkischen Armee oder bei der
türkischen Marine gehandelt haben. Einem anderen
Gerücht zufolge seien fünf italienische Torpedo¬
boote um 1 Uhr nachts vor diesem Fort erschienen
und das Fort habe ein Feuer aus sie eröffnet , das
es noch einer Stunde einstellte.

Frankfurt a . M ., 19. Juli . Die „Frankfurter
Zeitung " bringt folgende Meldung der „B . Z.
am Mittag " aus K o nst a n t i n o p e l : Als die
italienischen Torpedoboote die Durchfahrt durch dis
Dardanellen zu erzwingen suchten , eröffnete die
Artillerie der türkischen Forts Bailusch und Suam -
dere sofort ein heftiges Feuer , bohrten zwei Tor¬
pedoboote in den Grund und machten die übrigen
sechs kampfunfähig . Infolge des Angriffes ver¬
einigte sich das zurückgetretene Kabinett unverzüg¬
lich zu einem außerordentlichen Ministerrat . Die
Verhandlungen dauerten bis in den Vormittag
hinein . Der Marineminister und stellvertretende
Kriegsminister Hurschaiü, der Generalstabschef
Hadi sowie der Kriegsrat mit Raztm an der Spitze
wurden ins Palais des Sultans gerufen und von
diesem in Audienz empfangen. Der Kriegsrat be¬
gab sich dann sofort ins Kriegsministerium , um
weitere militärische Maßnahmen zu treffen . Das
Ergebnis des Kriegsrates wurde von Hurschaid dem
Ministerrat mitgeteilt und von diesem gutgeheißen .

Sonstanlinopel. 19. Juli . Die Nachricht von der
Schließung der Dardanellen wird dementiert : die
Pforte habe noch keinen Beschluß gefaßt . Man er¬
klärt, daß sie für den Augenblick auf die Schließung
der Dardanellen verzichte Hier geht das noch nicht
offiziell bestätigte Gerücht , die italienische Flotte habe
am Morgen den Angriff auf die Dardanellen wie-
der ausgenommen. /



Seite 14. Karlsruher Tagblatt, Samstag , 20 . Juli 1912 . Nummer ISS.

Letzte Aachrlchkeu.
Militärdiensteinschränkungwegen der

Hitze .
Berg «, 19. Juli . Bon der königlichen Komman¬

dantur ist ein neuer Befehl betreffend größere
Rücksichtnahme auf die Soldaten bei der setzt herr¬
schenden großen Hitze an die einzelnen Garde -
regimenter erteilt worden . Die größeren Gefechts¬
übungen sollen danach als Nachtübungen ourch -
geführt werden . Die Badezeiten sind verlängert
worden . Die Putz - und Instruktionsstunden sollen
im Freien im Schatten der Kasernenhöse abgehal¬
ten werden . Der Dienst soll im allgemeinen aus
das allernotwendigste eingeschränkt werden .

Staatssekretär Dr. Sols .
Srvakopmund , 19. Juli . Staatssekretär Dr . Sols

mit Gemahlin ist heute hier eingetroffen . Es wurde
ihm von seiten der Bevölkerung ein herzlicher
Empfang zuteil .

Die französische Flotte.
Paris , 19. Juli . Außer den gegenwärtig im Mil -

telmser stattfindenden Manövern werden nach einer
Mitteilung des Marineministers vom 2 . bis 14.
August auch in den Gewässern von Brest und Cher¬
bourg große Flottenmanöver veranstaltet werden ,
an denen ein vollständiges Panzergeschwader , eine
Abteilung Panzerkreuzer sowie zahlreiche Abteilun¬
gen von Torpedobootszerstörern , Torpedobooten
und Unterseebooten teilnehmen werden . Zur Ver¬
stärkung des Mannschastsbestandes werden sämt¬
liche Reservisten der Kriegsflotte nach Brest ein¬
berufen werden .

Paris , 19. Juli . Rach einer Meldung des „Petit
Journal " hätte sich im Laufe der Flottenmanöver
ein Unfall ereignet , bei dem 4 Matrosen umgekom¬
men seien .

Paris . 19. Juli . Gestern spät abends verbreitete
sich in Toulon das Gerücht , im Verlaufe von Hebun¬
gen zur See sei der Torpedobootszerstörer „Cava -
lier " von einem Panzerschiff gerammt worden . Die
dortige Marinepräfektur erklärte , ihr sei keine
Nachricht über einen solchen Unfall zugegangen .
Auch das Marineministerium hatte keine Nachricht
über einen Unfall erhalten und bezeichnet es als
unwahrscheinlich .

Infantin Eulalia .
Paris , 19. Juli . Die Infantin Eulalia

erklärt im „Matin "
, die Meldung , daß sie die Ab¬

sicht habe , sich wieder zu verehelichen , für wider¬
sinnig . Denn selbst wenn ihre gegenwärtige Ehe als
geschieden erklärt würde und ihr Gatte , Infant Anton
von Orleans , sich wieder verheiraten sollte, so würde
sie als Mitglied des spanischen Königshauses ihre
Ehebande zu Lebzeiten ihres Gatten keineswegs als
gelöst ansehen . Sollte das Naturalisierungsgesuch
des Infanten Anton von Orlsans bewilligt werden ,
dann würde sie dadurch an und für sich Französin
werden , ebenso wie sie im Falle einer Ehescheidung
ihre spanische Rationalität zurückerlangen würde .

Marokko.
Tanger , 19. Juli . In Rabat hat am 14 . er . in

Gegenwart des Sultans eine Truppenschau statt¬
gesunden , bei der General Ditte das Kommando
führte . — Aus Mazagan wird unter dem IS . cr. ge-
meldet : Die Stämme in der Umgegend von Maza¬
gan hätten sich gegen ihre Kaids erhoben . Die Be¬
wegung gewinne täglich an Ausdehnung .

Berlin , 19. Juli . Die „Köln . Ztg ." meldet : Bor
einiger Zeit drangen Deutsche in bisher noch nicht
betretene Gegenden des Riffgebietes vor . Jetzt
sollen nach hier eingeganoenen Nachrichten die Ein¬
geborenen , die den Deutschen als Führer ge¬
dient hatten , von den hierüber empörten Stammes -
genossen getötet worden sein. Vermutlich liegen
diesen Vorgängen englische Nachrichten über eine an¬
gebliche Ermordung von Deutschen im Riffgebiet zu¬
grunde .

Paris , 18 . Juli . Aus Rabat wird unter dem 17.
ds . Mts . gemeldet : Das ganze Dukkala - Ge -
biet zwischen Marakesch , Mazagan und Azemmur
und das umerrebia befinden sich im Aufruhr .

Attentatsversuche aus Asquith .
Dublin , 19 . Juli . Während der Premier¬

minister , der gestern abend hier eingetroffen war ,
von der Menge freudig begrüßt , durch die Straßen
fuhr , warf eine Frau ein Beil gegen seinen Wa¬
gen . Nach einem Bericht über !>«n Unfall wurde
Mr . Redmond über dem Auge verletzt . Nach einem
anderen Bericht verfehlte das Beil den Wagen . —
Nach Schluß der Vorstellung im Theater , in dem
Premierminister Asquith heute sprechen
wollte , wurde aus einer Loge von einer Frau ein
brennender , mit Oel getränkter Stuhl ine Orchester
hinabgeworfen , der den Vorhang in Brand setzte .
Die Frau entkam . Das Feuer wurde gelöscht, ehe
eine ernste Panik entstand .

Englische Flottenpolitik .
London , 19. Juli . Der Ergänzungsflottenetat ist

veröffentlicht worden und wird am Montag im Un -
tcrhause zur Besprechung gelangen . 99000 Pfund
Sterling sind darin vorgesehen für eine Vermehrung
des Mannschaftsbestandes um 1590 Mann . In Er¬
gänzung der früheren Flottenetats sind an Mehr¬

ausgaben vorgesehen 298 000 Pfund für Schiffs¬
bauten , 315 000 Pfund für Schiffsmaschinen , 57 000
Pfund für Geschütze, 97 000 Pfund für Munition
und Torpedos , 20 000 Pfund für die Anschaffung
von Luftschiffen . Der Rest ist für Löhnung usw .
bestimmt . Eine Erläuterung ist dem Ergänzungs¬
etat nicht beigegeben , auch sind Angaben über die
Art der Ergänzungsbauten darin nicht enthalten .

Wieder eine „Heldentat" einer Stimm -
rechtssurie.

London , 19. Juli . Als der Minister des Aeutzern ,
Mac Kenna , in Caerleon in der Grafschaft Mon -
mouthsire den Grundstein zu einer Schule legte ,
kam eine Suffragette von hinten auf ihn zu , er¬
griff ihn beim Rockkragen und schüttelte ihn heftig .
Die Umstehenden eilten schnell herbei und befreiten
den Minister aus den Händen der gefährlichen
Frauenwahlrechtlerin .

Japan und Rußland.
London , 18 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet

aus Tokio : Die Petersburger Nachrichten von
einem demnächst zu erwartenden Abschluß eines
Bündnisses zwischen Rußland und Ja¬
pan sind ungenau . Von autoritativer Seite wird
erklärt , daß keinerlei Verhandlungen nach dieser
Richtung hin stattgefunden haben und nichts derar¬
tiges geplant sei . Die Europareise des Fürsten Kat -
sura stehe mit keinem speziell politischen Auf¬
träge in Zusammenhang . Es sei jedoch richtig , daß
sehr wichtige Communiques zwischen den Regierun¬
gen Rußlands und Japans gewechselt worden seien ,
die die Abmachungen aus den Jahren 1907 und
1910 ergänzen . Es handle sich dabei um die Ab¬
grenzung der gegenwärtigen Interessensphären be¬
züglich der Mongolei und der Mandschurei . Die
Lommuniquös , die durch die Revolution in China
und die späteren Anleiheverhandiungen notwendig
geworden seien , hätten eine klare Verständigung
der beiden Mächte über die chinesische Frage er¬
geben und eine Entente von größter Wichtigkeit in
der Haltung im fernen Osten gezeitigt . Für das
englisch -japanische Bündnis sei sie erst in zweiter
Linie von Bedeutung .

Zur türkischen Regierungskrisis.
Konstantinoprl , 19. Juli . Tewfik in London hat

auf nochmaliges dringendes Ersuchen den Auftrag
zur Bildung des neuen Kabinetts angenommen .
Er reist morgen nach Kvnstantinopel ab .

Tibet.
Simla , 19 . Juli . (Meldung des Reuterschen Bur .)

Es wird bestätigt , daß der frühere Agent des Dalai
Lama , Dorjieg , durch die Mongolei nach Tibet zu¬
rückgekehrt ist. Er wird sich dem Dalai Lama auf
dem Wege nach Lhassar anschließen .

Die Vorgänge in Portugal .
Lissabon , 18. Juli . Rach einer Blättermeldung

aus Braga sind dort mehrere Personen verhaftet
worden , unter ihnen drei Offiziere sowie mehrere
Unteroffiziere der Garnison . Die konstitutionellen
Garantien in Braga find aufgehoben worden .

Die Panamakanal -Bill .
NeuyvrA , 19 . Juli . Rach Blättermeldungen aus

Washington werden die Bereinigten Staaten die
britische Auslegung des Hay Pauncefote -Vertrages
annehmen , wonach amerikanische wie fremde
Schiffe die gleichen Gebühren zu zahlen haben . Die
Verhandlungen im Senat haben bewiesen , daß die¬
ser bald mit überwältigender Mehrheit für die
strenge Beobachtung des Vertrages stimmen wird .

Polizeiskandal in Reuyork.
Reuyvrk , 19. Juli . Der Bürgermeister hat be¬

gonnen , die in Verbindung mit der Ermordung
Rosenthals gegen die Polizei erhobenen Beschul¬
digungen zu untersuchen . Er hat seine Verwun¬
derung ausgedrückt , daß der von Rosenthal beschul¬
digte Becker mit Rosenthal gespeist habe . Der
Polizeichef hat den Polizeibeamten File , der im
Speisesaal des Hotels saß , als Rosenthal vor dem
Hotel ermordet wurde , fernes Amtes enthoben . Ein
angeblicher Freund des Polizeileurnants Becker ,
der Spieler Rose , wurde verhaftet ; er hat bereits
zugegeben , das Automobil , von dem aus die töd¬
lichen Schüsse abgegeben wurden , gemietet zu haben .
(Rosenthal ist ein Opfer der verbrecherischen
Geheimverbindung zwischen Neuyorker
Polizei und Verbrechertum geworden , weil er dem
Staatsanwalt Mitteilung von dem Tribut machte ,
den . die Spieler an die Polizei zu zahlen hatten . )

Unglückssalle und Verbrechen .
Halle , 19. Juli . Durch eine Kohlenstaubexplosion

im Mafchinenhause der Braunkohlenwerke Ober -
Beuna bei Merseburg wurden gestern vier Arbeiter
schwer und mehrere leicht verletzt . Die vier schwer
Verletzten find inzwischen im Krankenhaus ge -
st o r b e n .

NorthÄm (Südhannover ), 19. Juli . Auf dem hie¬
sigen Personenbahnhöfe fuhr eine Lokomotive über
einen Prellbock hinaus und in drei große Gas¬
behälter hinein , die Fettgas enthalten , das zum
Speisen der Gasbehälter in den Eisenbahnzügen
dient . Die Gasbehälter barsten , dos ihnen ent¬
strömende Gas entzündete sich an dem Feuer der
Lokomotive und ein Gasbehälter nach dem anderen
explodierte . Ein riesiges Flammenmeer hüllte
die Unglücksstätte ein . Im Nu stand aber auch der

Lokomotivführer in Flammen . Als die
Flammen mit Mühe und Not erstickt waren , fiel
ihm die Haut in großen Fetzen vom Leibe . Er
wurde nach dem Krankenhaus gebracht . Der Hei¬
zer wurde an Kopf und Armen schwer verbrannt
und mußte ebenfalls in das Krankenhaus gebracht
werden .

Tiflis . 18 . Juli . ' In dem Dorfe Eerga sind bei
dem Einsturz eines Hauses etwa 30 Personen unter
den Trümmern begraben worden . 23 Leichen , in
der Mehrzahl solche von Frauen , (vurden bereits
geborgen . _ l

Rudolsstadt , 19. Juli . Der Landtag wird von der
Regierung auf den 4 . September einberufen werden .

Halle a . S „ 19 . Juli . Der Kronprinz wird , wie
jetzt festgestellt ist, an den diesjährigen Kaiser¬
manövern teilnehmen . Während der Manöver wird
der Kronprinz bei seinem früheren Hofmarschall
Kammerherrn v . Trotha im Schloß Sckopau Woh¬
nung nehmen .

Bremen , 19. Juli . Der Norddeutsche Lloyddamp¬
fer „Großer Kurfürst " trat vollbesetzt heute seine
Polarfahrt an . Die Reise geht über Schottland ,
Island nach Nordwest -Spitzbergen und zurück der
norwegischen Küste entlang .

Dien , 19 . Juli . Aus Bad Ischl wird gemeldet :
Der Kaiser empfing den Minister des Aeutzern Grafen
Berchtold in etnstundiger besonderer Audienz .

Madrid , 19. Juli . Der Polizeioberst Escosura hat
sich au » unbekannter Ursache im Bureau des Polizei¬
präsidenten erschaffen.

London . 19 . Juli . Bei der Versicherungsgesellschaft
von Lloyds hätte , wie fick die „Dossische Zeitung "
von hier melden läßt , das Bersicherungsgeschast
wegen Ausbruchs eines Krieges einen auffälligen
Aufschwung genommen . Beträchüiche Versicherun¬
gen seien abgeschloffen worden zu sechs Guineas für
Hundert auf zwölf Monate gegen das Risiko eines
Krieges zwischen England und Frankreich einerseits
und Deutschland andererseits .

Gijon , 19. Juli . Der Torpedobootszerstörer
„Terror " erlitt einen Maschinendefekt , wobei sechs
Personen verletzt wurden .

Petersburg » 19. Juli . Prinz Waldemar von
Preußen ist heute vormittag aus Moskau hier ein¬
getroffen . Er wurde am Bahnhof von den Mit¬
gliedern der deutschen Botschaft sowie dem ihm zu¬
geteilten Flügeladjutanten Grafen Grabbe empfan¬
gen ; der Prinz wohnt im Winterpalais .

Vas in -er Veit vorgeht.
Beim Schifssschaukeln lotsequetscht wurde auf

dem Jahrmarkt in Bruck (Oberpfalz ) die 13 Jahre
alte Tochter des Wegewärters Schwarz .

Schweres Automobil -Unglück bei Starnberg . Auf
der Straße von Starnberg nach Percha ereignete
sich am Dienstag abend kurz vor 8 Uhr ein schwe¬
res Automobilungluck . Ein mit drei Männern be¬
setztes , aus München stammendes Automobil kam
m schärfstem Tempo den Perchaer Berg herab . Ms
ihm ein anderes Auto entgegenkam , verlor der
Führer die Herrschaft über den Wagen , der in den
Straßengraben geriet und sich Lberschlug . Die drei
Insaffen wurden herausgeschlsudert . Während
zwei von ihnen mit geringen Verletzungen davon¬
kamen , erlitt der dritte einen Schädeibruch und eine
Gehirnerschütterung . Ein hinzukommendes Auto¬
mobil eines Münchener Herrn nahm den Schwer¬
verletzten . einen Spengler aus München , auf und
transportierte ihn ins Starnberger Krankenhaus .
Die polizeilichen Ermittelungen ergaben , daß das
verunglückte Automobil in einer Münchener Werk¬
stätte zur Reparatur aufgegeben war und daß die
drei Insaffen damit unbefugterweise eine Tour nach
Starnberg unternommen hatten . Die Polizei wird
sich mit der Angelegenheit weiter beschäftigen . Der
verunglückte Spengler konnte am Mittwoch nach
München transportiert werden . Nach verschiedenen
Angaben ist bas verunglückte Automobil in rasen¬
dem Tempo gefahren .

SOv « e Auto -Unfälle . Man berichtet aus Chem¬
nitz : Zwischen den Stationen Waldheim und
Hartha wurde ein Kraftwagen von einem Eisen -
Lahnzug angesahren . Das Automobil wurde zer¬
trümmert . Der Besitzer Blücher wurde schwer , eiy
Insaffe leicht verletzt . Der Chauffeur Bador wurde
getötet . — In Metz Klassierte ein schwerer Auto -
mobilunfall , bei dem eine Person getötet und meh¬
rere schwer verletzt wurden . Der Konditor Dau¬
phin aus der Kleinen Pariserstraße befand sich mit
seiner Frau und dem Ehepaar Robert auf der Rück¬
kehr von Nancy , wo sie der Truppenschau bei¬
gewohnt hatten . In der Nähe des Dorfes Pompey
— auf französischem Boden — versuchte Herr Dau¬
phin einem Betrunkenen auszuweichen . Der Mann
torkelte aber nach der verkehrten Seite und geriet
unter den Wagen , der ihn überfuhr , so daß er bald
verstarb . Das Auto prallte dann gegen eine Stein¬
wand an und überschlug sich . Die Insaffen wurden
sämtlich herausgeschleudert . Dauphin erlitt außer
verschiedenen Quetschwunden einen Schulterbruch ,
seine Frau schwere innere Verletzungen . Der Ehe¬
frau Robert ging das eine Rad des Autos über den
Hals und verletzte sie schwer .

Explosion auf der Untergrundbahn . In Berlin
explodierte aus dem Untergrundbahn - Neubau am
Kurfürstendamm eine Dynamitpatrone , welche

augenscheinlich von Pionieren , die gestern Spreng
arbeiten Vornahmen , versehentlich liegen gelassen
wurde . Dem Arbeiter Gracyk wurde ver linke
Arm dadurch ausgerissen , auch sonst wurde er schwer
verletzt .

Auf der Rehjagd erschaffe « . Der Königsberg «!
Frauenarzt Professor Dr . Unterberger hat auf der
Rehjagd in Fuchshöfen bei Königsberg (Ostpreußen )
aus Unvorsichtigkeit den Förster Dinler erschossen.

Ein Kind erschossen . Als der diesjährige Schüt¬
zenkönig , Kaufmann Klingbeil in Gollantsch ,
auf dem Schießstande der dortigen Schützengilde ;
eine neue Büchse probieren wollte , liefen
nach einer Meldung aus Bromberg in demselben
Augenblicke , als er nach der Scheibe geschaffen hatte ,
mehrere Kinder aus einem Roggenfelds Über den
Schießstand . Die Kugel durchbohrte das 7jährig «
Töchterchen des Arbeiters Milostan und tötete «
auf der Stelle . Merkwürdigerweise traf die Kugel
aus der Zwölfringscheibe noch eine Elf .

WM die älteste Person in Deutschland dürste
die Altsitzerin Lisbety Fenselau gewesen sein , dir
in Ieckstein bei Sohdenen im Kreise Tilsit soeben
im Alter von 108 Jahren gestorben ist . Die Greisin
erfreute sich trotz ihres hohen Alters noch verhält¬
nismäßig großer Rüstigkeit , so daß sie sogar Klei-
nere Hausarbeiten bis in die letzte Zeit hinein noch
selbständig verrichten konnte .

15 Personen vom Blitz getroffen . Im galizischen
Dorfe Wisnitz schlug nach einer Meldung aus Kra¬
kau der Blitz in ein neu gebautes Haus , in das sich
zahlreiche Arbeiter sowie der Hausbesitzer und
dessen Frau vor dem Unwetter geflüchtet hatten ,
ein . Zwei Arbeiter und der Hausbesitzer wurden
getötet , 12 Personen verletzt . Das Haus brannte
vollständig nieder .

Auto -Unfälle in Reuyork . Im Jahre 1911 sin-
im ganzen 11056 Unfälle jeder Art in Reuyork
vorgekommen , von denen 2590 durch Automobile
verursacht wurden . In diesem Jahre sind bereite
in den ersten vier Monaten 637 Personen durch
Automobil -Unfälle getötet oder verletzt worden .

Allerlei vom Tag «. In Bamberg verhaftete
die Polizei einen Mann , der bei einem Trödler
eine goldene Uhr und Kette veräußern wollte . Der
Fremde gab an , französischer Herkunft zu sein und
die Uhr von einem Unbekannten gekauft zu haben .
Die Untersuchung ergab , daß die Angaben unrichtig
waren . Der Verhaftete verübte vor einigen Tagen
in Ruhla (Thüringen ) an einer Dame einen Raub .
Mordversuch und verletzte die Dame lebensgefähr¬
lich. Außerdem werden ihm eine Reihe schwerer
Einbruchdiebstähle zur Last gelegt . — Die Unter -
schlagungsaffüre in der Gemeindekasse zu Dreis .!
Lach zieht weitere Kreise . Neben dem festgenom¬
menen Eemeinderechner ist nun auch der Rechnungs¬
steller von Hahn a . d . W . in Haft genommen ; er
wird beschuldigt , von dem Gemeinderechner 1500 -ll
Schweigegeld angenommen zu haben , als er bei
einer Revision die Unterschlagung fand . — In
Reuyork stürzte der deutsche Professor
Blum , der sich auf der Durchreise hier aufhielt ,
von einem elektrischen Straßenbahnwagen und er¬
litt einen Schädelbruch .
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Handel. Gewerbe imd Verkehr.
Konkurse.

Amtsgericht Pforzheim . Georg Faas Witwe ,
Auguste geborene Mürle , Händlerin in Dill -Weißen -»
stein . Prüfungstermin am 12. September , vormit¬
tags 9 Uhr .

Stimmen ans dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Aus der Beamtenschaft .

Gegen den Vorschlag , während der Sommer¬
monate die sog . englische Arbeitszeit einzuführen ,
wurde in einer Erwiderung Stellung genommen .
In dieser wurde jedoch aus welchem Grunde ? -
übersehen , daß in dem Vorschlag der Schluß de
Bureauzeit absichtlich nicht erwähnt war , weil
selbstverständlich unter „englischer Arbeitszeit " auch
eine abgekürzte Zeit von 7 bis 1 oder höchstens
8 Uhr angenommen wurde . Diese Arbeitszeit
dürste genügen , weil bei ungeteilter Arbeitszeit in¬
tensiver gearbeitet und die Bureaugeschäfte in ver->
HLItnismäßig kürzerer Zeit erledigt werden kön¬
nen , wie dies bei den Militärbehörden , bei denen
doch sicherlich auf pünktliche Arbeitsleistung gesehen
wird , schon der Fall ist .

Bei dieser wohl gerechtfertigten Abkürzung der
Bureauzeit dürften die in der Erwiderung vor¬
gebrachten Bedenken ohne weiteres in Wegfall
kommen . Ohne Zweifel wird auch der weitaus
größte Teil der „Verheirateten " damit einverstan¬
den sein .

Wegen allgemeiner Einführung der ungeteilten
sog . englischen Arbeitszeit wurden behördlicherseits
schon mehrmals Erörterungen angestellt , jedoch wur¬
den dagegen stets Bedenken erhoben , ohne auch nuk
einen Versuch — wenn auch nur auf kurze Zeit —
damit gemacht zu haben .

Die jetzige heiße Zeit wäre geeignet , wenigstens
einen derartigen Versuch zu machen . Sollten
daraus in der Tat Mitzhelligkeiten entstehen , so ist
die Rückkehr zur bisherigen Bureauzeit doch immer
noch möglich . Ein Verheirateter .
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KichmlmhM
in der Händelstraße mit 6 Zim¬
mern , Zubehör , elektr. Licht ,
Gas , Zentralheizung rc. sowie
hübschem Garten auf 1. Oktober
in vermieten oder zu verkaufen .
Näheres Baugeschäft Wilh .
Stöber , Rüppurrerstraße 13,
Telephon 87 , oder Behacke L
« schache , Klauprechtstraße d,
Telephon 181S.

» U» VW »WV
" Wademiestratze 4V ist die Bel
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten. Nähere? beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

Friedrichsplatz II
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda auf 1 . Oktbr .
zu vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weist .

Klmcnstraße 27 Ist
7 ZiinmcstWhnilng
m. Zubehör p. 1 . Oft . zu vermiet ,
« d. Beck , Tapeten u. Linoleum ,
Kaiserstraße 156.

Stefnnienstr . 28 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1 . St .

Westendstr . ÄS ,
1 Tr . hoch , ist eine schöne ^ Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche,
Bad , Speisekammer , Keller, Fremden¬
zimmerim Mansardenstock , 2 Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzuschen
so» 10 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr .
Näheres im Hause , 3. Stock .

Herrschafts -Wohnung.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft !.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer » 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu -
speicher zu vermieten .

KerrsHsstl. WsaniilierWr
im Südweststadtteil sofort zu ver »

Gattenflraße 36 s
ist eine Wobmmg von 6 Zimmern
samt allem Zubehör wegen Wegzugs
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres daselbst oder Gffenlohrstr . 26,
2. Stock, Telephon 1453.

Hirschstr . 78 ist der 4 . Stock von
8 Zimmern , alle nach der Straße ,
groß . Badezimmer , Küche u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

Kaiserftr . 181 ,
3. Stock (EckeKaiser- u.Herrenstr .)

mit allem Zubehör , gut geeignet
für Aerzte , Rechtsnuwälterc . ,
per sofort od . später zu vermieten .
Näh . Zähringerfir . 7373 ,
parterre .

Karlstratze 38
ftl die Parterrewohnung , bestehend aus
« Zimmer « , großer Küche, Keller
Md Mansarde , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Die Lokale eignen sich auch
N Bureauzwrcken. Anzusehr» von 10
b-s 12 mch 3 bis SUhr . Näheres
M3 . Stock daselbst.

Kreuzstratze 28 . 8 . Stock ,
fft per 1. Oktober eventl . früher
eine 8—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reich ! . Zubeh .
?u vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstratze 78, 2. Stock .

Parkstr. 17
ist eine schöne Wohnung von 8
Zimmer « , Bad , gr . Veranda und
ollem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Grund » «. Haus -
besißer - Berein . Herrenstraße 48.

Sofienstratze 34
ist eine schön« Wohnung im 4 . St .

L Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden , Keller , Waschküche , ferner
Mimen 1 Treppe höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
»«geben werden , per 1. Okt . zu
vermieten : entl . kann die Woh¬
nung schon hm August bezogen

Näheres daselbst oder
Ettlmgerstraße 17. parterre .

Herrschaftswohimng.
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau) , 4. und

5 . Stock (mit Wohnungstreppe ) , modern ausgestattet ,
Etagenheizung , elektr . Licht , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Klauprechtstraße 9 . Telephon 1815
und 3252 .

3 Zinnnerwohuungen
im 3 . und 4 . Stock , Amalieuftraße 42 » (Neubau ) ,
moderne Ausstattung , Etagenheizung , elektr . Licht , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres Klauprechtstr . 9 II ,
Telephon 1815 und 3252 , und Leopoldstr . 3, 1. Stock .

4 Zimmer-Wohnung,
Draisstraße 16 » 2. Stock, mit eingerichtetem Bad und allem
modernem Zubehör per sofort oder 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Kreuzstraße 3 im Laden.

Sofienstratze 144 ,
3 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Mansarde nebst Zugehör auf 1. Oktbr . zu vermieten . Näh . 2 . Stock

Vorholzftratze 36 ist hochherr-
schaftl. Wohnung mit Garten , parterre ,
6 Zimmer , große Diele , Warmwaffer -
herzrma, eingebautem Bad , geschloffene
Veranda , Balkon und mit allem mo¬
dernem Zubehör per 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38 ,
3 . Stock.

6 Zimmerwohnung.
Kaiserstratze 132 » 2 Tr ., ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern , Küche,
Bad , Balkon und allem Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näh , i. Lad .

8 Zimmerwohnung am Sonn
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u . reichl . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . St .

Boeckhstr . 14 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim »
mern , Küche , Badezimmer u . reich
lichem Zubehör sogleich oder spät .
:u vermieten . Zu erfragen da -
elbst im 2 . Stock bei Dollmetsch

öder bei Architekt Rud . Meotz,
Sofienstraße 37, 2. Stock .

Douglasstr . 28, 2. Stock , ist «ine
geräumige

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof pari .

Dnrlacher Allee SV
elegant . 5 — 6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 165.

Hübschstr . 42 . Ecke Eisenlohrstr .,
ist eine Herrschaftswohng ., 5 Zim¬
mer u . reich !. Zubehör , i. Hochpart ,
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . 4. St .

Kaiserstratze 24 , 3. Stock , ist eine
chöne 3 Zimmerwohnnng , Bad ,

Balkon , 2 Beraudas , Mädchenzimmer ,
Kammer autzl . Oktober zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 113, 3. Mock

Kaiserstratze 87
ist im 4. Stock eine sehr schöne 5 Zim -
merwohnnng mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

K,rl-« tl« r . N4 . St..
ist die Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern mit Balkon nebst Babe -
raum , Keller u . Mansarde per 1.
Oktober zu vermieten . Zu erfrag ,
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26 .

Kriegstratze 186 ,
2. Stock, 5 Zimmer , große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad - und Mädchen -'

mmer , 2 Keller, Schwarzwaschkamm er,
nteil am Trockenspeicher und Garten ,

auf 1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Viktoriastraße 12.

Leopolds »- . IS . 2. Stock . 5 Zim¬
mer , Küche , Mansarde , Kammer , Keller
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh . part .

Rüppurrerstr . 14 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Bad u .
sonst . Zubehör auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im 2. Stock .

Mikmßnfi A>
! sind wegen Wegzugs der 2. und

3. Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde n . Keller

^ auf 1. Oktober billig zu vermieten .

Näh . bei I . Madlener .

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstratze 12 , 3. Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
für 900 per 1 . Oktober zu vermieten .

5 Zimmerwohnung
Hochparterre , mit allem Zubehör
u . Garten ist in einem Herrschafts¬
hause , schönste Lage der Ettlinger -
stratze 5 , auf 1 . Sept . od . 1. Okt .
zu vermieten . Näheres darüber
daselbst im 2 . Stock , von 10 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags .

5 Zimmerwohnung
Nelkcustratz « 28 , freie Lage, mit
Badezimmer , Balkon und allem Zu¬
behör auf I . Oktober d. I . zu verm .
Z u erfragen parterre ._

Durlach .
Tnrmbergstratze 10 ist die neu¬

hergerichtete, sehr schöne , Helle Woh¬
nung nn 2 . Stock , bestehend aus
5 großm Zimmern , Badezimmer mit
Bocheeinrichtung, Küche nebst Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 1 Souterrain¬
stube , 3 Kellern sowie Gartenanteil
einschl. Gartenhaus aus 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft Boeckhsiratze 36 , 2. St .,
in Karlsruhe .
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Friedenstratze 2V ist geräumige
4 Zimmerwohnung, Hochpart., auch
als Büro , auf 1. Okt . oder früher
zu vermieten .

Grerrzstratze 26
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör »
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 ^ l . Näh .
Ritterstraße 28, 1. Stock .

GerwigstraßeSL , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstraße 28, Bureau .

Hirschstratz « 28 ist eine 4 Zim
merwohnung aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock
links , von 2 bis 4 Uhr .

Hirschstr . 75, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Veranda u. Zubehör auf 1 . Oktbr .
od . früher zu vermiet . Näh . 3. St .

Kaiserstratze 223 ist der 2. St ^
Hinterhaus , mit - 4 Zimmer « , Bad ,
Küche und Keller per 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Sörnerstratze 1V ist die Mahnung
im 3 . Stock (2 Treppen ), bestehend aus
4 Zimmern rc ., per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näheres bei Lnbwig
Homburger , Zirkel 20 Hl ._

Kriegstratze 8 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Küche, Keller rc. per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Kriegstr . 113 .

Knrvenstr . S, 3. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1.
Okt . zu vermieten . Näh . 2. Stock .

Marieustr . 60, 3. Stock , 4 Zim¬
merwohnung mit Badez . und Zu¬
behör , Balkon auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Hausmeister .

Rintheimerftr . 2 ist im 2. Stock
links eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1. Okt . d.
I . preiswert zu vermieten . Näh .
beim Wirt daselbst oder Krieg¬
straße 126 auf dem Büro zu erfr .

Scheffelstr . 88, 2. St . r ., ist eine
Wohnung von 4 ineinandergehen -
den Zimmern , jedes mit direktem
Zugang , per Oktober zu vermie¬
ten . Näh . Redtenbacherstr . 6 , 1 . St .

Schillerstratze 33 ist der 3. Stock
von 4 Zimmer « , Bad und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. Stock.

Schützenstratze 13 , nächst derEtt -
lingcrstraße , ist im 2. Stock eine größere
4i Zimmerwohnung nebst allem Hubeh.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock

Schützenstr . 25 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Küche , Kell .
u . Mansarde aus 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Sofienstratze 37 ist im Querbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugrhör , freie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen, auf
1 . Oftober zu vermieten . Zn erst , bei
Architekt Rnd . Meetz , Sofienstr . 37.
Sommerstratze 12, 1 . Stock , eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl . 4. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad u . Zubehör ,

Kriegstraße 18, 2. Stock , e. Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör ,

Sternbrrgstratze 1, 3 . Stock , eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör

auf 1. Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Weltzienstratze 4 ist im 2 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer und sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Wendtstraße 1 bei

L . Pallmer .
Weltzienstr . 26 -, ist im 2. Stock

wegen Versetzung eine schone 4 Zimmer¬
wohnnng mft Bad und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2. Stock

Winterstr . 17. pt ., ist eine schöne
Wohnung von 4 bezw . 5 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . August od .
später zu vermieten .

ZSHringerstr . 8 ist auf 1 . Okt .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen tm 2. Stock .

Schöne , freundliche Eckwoh¬
nung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche, Keller und Man¬
sarde rc. per 1. Oktober d. I .
zu vermieten : Augartenstraße 24,
Ecke Wilhelmstraße , nahe dem
Stadtgarten . Näh . im Parterre .

4 Z ZirWttrvshvW ,
große WerkstStte , Lagerplatz in
der Leopoldstraße auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Schillerftr . 48 .

In der Südweststadt ist in gutem
Hause, im 1. Stock, eine moderne
4 Zimmerwohnnng mft Bad (eventl.
Garten ) auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Winterstraße 30, 1. Stock

Wohnungen zu vermieten .
Maxaubahnstr . 88. 1. u . 2 . Stock

je 4 Zimmer mit Zubehör . Preis
580 und 620 ^ l :

Philippstr . 31, pari ., 3 Zimmer .
Preis 470

Weltzienstr . 4, Querbau , 4 Zimm .,
pari .. Preis 450 -K.
Näheres Wendtstr . 1, 4 . Stock .
Ecke Karl - n. Lrbprinzenstr . 42

ist eine Wohnung im 4. Stock von
4 Zimmern , Bad , Küche, Mans . u .
Keller zu vermietest : ferner kann
im 3 . Stock ein großes Zimmer
für Büro dazugenommen werden .
Die Wohnung kann schon am 1.
Sept . od . 1 . Okt . bezogen werden .
Näh . Restaurant „Deutscher Hof " .

Akademiestr . 39 ist im Seitenb .
eine 8 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Preis 380 ^ t . Näheres
im Laden .

Amalienstratze 75 ist im Seiten¬
bau eine 3 Zimmerwohnung an ruhige
Leute zn vermieten . Zu erfragen das.
« » « » » » » » « » » » » « « «

Bachstr. 31,
bei der Händelsküße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim ' Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.

» » » « » « « « « » » » » « « »

Degenfeldstr . 8 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu -
deh. auf 1. Okt . zu vermiet . Näh . 1 . St .

Draisstratze 12 ist im 4 . Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, 4 . Stock, oder
Rüppurrerstraße 28 . Telephon 2481 .

Eifenbahnstr . 30 , in ruh . Hause ,
ist im 4. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Veranda an kl . ,
ruhige Familie sofort oder später
zu vermieten . Näh . im 3. Stock
links oder Schützenstr . 68, 2 . St .

Goethestr . 2 » , 3 Zimmerwoh
nnnge » auf 1. Oktober zu vermieten
Näheres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zinser » Sofien -
straßc 118 .

Herren strotze 3,8 . St . , Vorder¬
haus , ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher ,
aus 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst , parterre rechts.

vachstr . 41. Neubau , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1. Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde aus 1. Sept . od , spät ,
zu vermieten . Näh . Bachstr . 57,
!. Stock bei Herrn Hetz oder Ma -

rienftraße LS. 1. Stock

ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 130 , parterre , oder Rüp¬
purrerstraße 13 , Bureau .

Karlstratze 116 , parterre , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern und
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres Wilhelmstraße 52.

Kronenstr . 41, 3 . St ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Sept . d. I . zu vermieten . Näheres
bei Herrn I . Wiedemann daselbst oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 115.

Luifenstr . 25. 4. St ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör in ruhiger Lage an kleine
Familie auf 1 . Oktober zu ver
mieten . Zu erfr . im 3 . Stock .

Marienstratze 81 , Ecke Luisen¬
straße , ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör aus 1 . Oftober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Mt »ßr. 2S (AteMA)
ist eine elegante Partrrre -Woh -
« nng von 3 Zim ., Küche , Bad ,
Speisekam . rc . per 1 . Okt . z» ver¬
mieten . Näh . daselbst vorm , bis
1 « Uhr , oder Herrenstratze 12
zu erfragen . Telefon 23SS .

Ostendstr . 3 ist auf 1. Oft . schöne
3 Zünmerwohn . an ruh. Familie für
400 zu vermieten . Näh . 2. St . l .

. Philippstr . 29 . 3 . Stock . 8 Zim .
mer mit Zubeh . aus 1 . Okt . zu
vermiet . Näh , das , od . Tel . 2799 .

RWmrerstraße 88,
2. Stock, ist eine schöne 3 Zimmer -
wohrckng mit 2 Mansarden und Zu¬
behör , ohne Vis -a-vis , auf Oktober
nur an kl . Familie zu vermieten . Preis
480 «O . Näheres bei Blum , Wald -
hornstraße 10.rnirruue _

Schützenstratze 33 ist im Hinter¬
haus eine 3 Zimmerwohnnng sofort
oder auf 1 . Oftober zu vermieten .

Seubertstr . 15 ist der 4. Stock,
3 Zimmer u . Zubehör an eine ruh .
Familie auf sofort oder später zn ver-
mietrn . Näheres im 1 . Stock ._

Sofienstratze 1ÜS ist im 2 . Stock
wegen Versetzung eine schöne3 Zimmer¬
wohnnng mck Bad und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32, 2 . Stock .

Steinstratze 7 , Seitenb .. 2 . Stock,
schöne, kleine 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus im Laden
oder Brauerei Heinrich Fels , Krieg-
straße 115 .

Beklchenstr . 5, 2. Stock , 3 Zim¬
merwohnung (Bald . u . Veranda )
auf 1. Oktober , ferner

Beilchenstr . 7. 3 . St -, 4 Zimmer¬
wohnnng , reichl . Zub ., aus 1 . Okt .
zu verm . Näh , b. Eigent . Hinterh .

Weltzienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Aorkstr . 25 , 2. St -, 8 Zimmer ,
Küche , Keller , Balkon , Veranda ,
Abort im Glasabschl . , Speicherk .,
Wasser , Gas , 4. Stock : 2 Zimmer ,
Küche , Kell ., all . d . Neuzeit , Was¬
serspül .,

'
p . 1. Okt . zu verm . Erst .

Sofienstr . 160 a , 2. Stock . Ein¬
sehen von 10— 18 Uhr .

Zu vermieten
per sofort :

Hardtstratze 2 , 3 . Stock , Wohnung
von 3 Zimmern , Keller , Küche
und Mansarde :

Hardtstr . 2. 8 . Stock , Wohnung v.
2 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde :

per 1 . August :
Marienstr . 18, Hinterh . , 2. Stock ,

Wohnung o. 2 Zimmern , Küche
und Keller :

per 1 . Oktober :
Marienstr . 16, Hinterh ., 4. Stock ,

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller .

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferd «
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , -in
Karlsruhe - Müklburg .

Seite 15 .
Wilhelmstratze 4S ist eine schöne

3 Zimmerwohn , auf 1. Ott . zu ver-
mieten . Näheres im 3 . Stock ._

Stadtteil Daxlanden . Vorder¬
straße 16 2 X 3 größer « Zimmer »
Wohn , mit Gas , Wasser , Waschk .,
Remise , Klosett , gr . Garten , aruhi
als Famillemvohn , 8 Zimmer , zu
vermieten . Freie Lage , ohne Vis -
a -vis . Zu erfrag , bei W. Bert sch,
Federbachstra ße 6 ._

Augartenstr . 58. Hinterh ., Neu¬
bau , zwei 2 Zimmerwohnungen inr
2 . Stock (Abort mit Wafserspülg .
im Glasabschl . ) per 1 . Okt . zu ver -
miet . Näh . Zähringerstr . 62 , Büro -

Brahmsstr . 8 sind moderne 2,
3 u . 4 Zimmerwohnung . m . Bad »
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Gartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Koppler , Maler »
meister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920,

Degenfeldstr . 8 sind eine 2 und
3 Zimmerwohnung nebst sämtl . Zubeh .
aus 1 . Oktob . zu vermieten (m . Gas ) .
Näheres parterre ._

Durlacher Allee , in schönsterLage,
ist im 2 . Stock eine sehr schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Balkon , Küche
und Keller a»f 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres Degenfeldstraße 1 im Laden.

find schöne

2v . 3AlnnlttWh « UWS
auf 1 . Oktobers « vermiete » .
Näheres Marienstratze 63 ,
Baubüro , Hof links .

Kapellenstratze , 5 . St . , ist eine
2 Zimmerwohnnng auf sofort oder
später zu vermieten . Preis 18
Zu erfragen Durlacherstr . 31 , part .

Kapellenstratze 1Ä ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres 4 . Stock, links .

Körnerstr . 13, Hinterh ., 2 . St .,
schöne 2 ZimmerwohmnH , Küche
u . Keller auf 1 . Okt . zu vermiet .
Zu erfr . Vorderhaus , 3 . Stock lks .

Kriegstratze 162 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 groß .
Zimmern , Küche u . Keller auf 1.
Okt . an eine ruhige Familie zu
vermie ten . Näheres im Laden .

Luisenstratze 62 ist eine schön«
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
pr 1 . OKI, zu verm . Näh . 2 . St .

Marienstratze 22 ist eine kleine
Wohnung im 3 . Stock, bestehend aus
2 Zimmern u . Küche , auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres im 1 . Stock.

Philipp strotze 15 sind schöne S
Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh , bei Kästner im 5. Stock das .

Rudolfstraße 22
2 Zimmerwohnung re., 5 . Stock ,
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im 4. Stock rechts .

Scheffelstr . 55 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern
auf 1. Okt . zu ormieten . Mäheres
Maxaubahnstraße 1, 2. Stock .

Uhlandstraß « 25 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maraubahnstraße 1 , 2. Stock .

Beilchenstr . hübsche Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer
Veilchenstratze 7, Hinterh ._

Waldstraße 35
ist auf 1. Oftober zu vermieten eine
Wohnung im Seitenbau , 2. Stock , von
2 Zimmern , Küche und Keller . NS -
heres daselbst im Vorderhaus , 2. Stock .

Schöne

mit allem Zubehör , Bad , Mans . ,
elektr . Treppenhausbeleuchtung :
Neuban KSrcherstr , Ecke Hardt -
u . Stösserstr ., ohne Vis -a -vis , per
1. Okt . evtl , früher preiswert zu
vermieten . Näh . Schwerste . 31 , II .

Zu vermieten
per sofort :

Hardtstr . 8, 6. Stock , Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller .

Adlerftr . 18, L . Stock » Hinterhaus ,
Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
und Keller :

per 1. Oktober :
Kaiserftr . 84, 4 . Stock , Wohnung

von 4 Zimmern , Küche, Keller
und 2 Mansarden :

Adlerftr . 18, Hinterhaus , 2 . Stock ,
Wohnung o. 2 Zimmern , Küche
und Keller :

Marienstr . 84, 4. Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 8. 3. Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller :

Hardtstr . 8, 4. Stock , Wohnung
v. 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !.
v. Seldenecksche Brauerei » in
Karlsruhe - Mühlbu rg .

Rüppurr . Rastatterstratze 97 .
nächst. Nähe der Haltestelle , sind
per sof. od . spät , neu hergerichtete
2 u. 3 Zimmerwoh nu ngen mit Gas
u . Wasser , Gartenanteil , riebst Zu¬
behör zu vermieten .
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Hardtstraße 5VI Einzimmerwoh.

mit Mansarde , Brahmsstratze ÄS ,
Ecke Bachstr . , Drei -Zimmerwohnungen
u. im 4 . St . r . gut möbl . event. auch

Marienstr. 12 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller per sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Laden .

Rüppurrerftr . 8 ist eine freundl.
Mansardenwohnung. 1 Zimmer m.
Alkov . (Glasabschluß ) auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock daselbst .
1 groß . Zimmer ( Sfenstr . )

mit Küche ,
Hochparterre , sofort oder später
Rudolfstratze 22 zu vermieten.
Näheres daselbst , 4. Stock rechts .

Wohnung ,
besteh , aus 1 Zimmer mit Küche ,
im Hinterhaus , in gesunder , freier
Lage , per 1 . Okt . a . c . zu vermiet .
Näh . Humboldtstrahe 27 , Kontor .

Mansardenwohnung , kl . Zimmer ,
Küche mit Wasser und Gas , Glas¬
abschluß an einzelne Person zu ver¬
mieten : Uhlandstraße 32 I .

Bulach , Neue Anlagstr. 50, ist eine
kleine Wohnung per Monat 15 Mk .
zu vermieten . Näheres daselbst, Part .

Freie Wohnung
wird für Besorgung der Reinigung
eines Büros gewährt . Bevorzugt
werden Leute , die ein weiteres
großes Zimmer , das sich auch vor¬
züglich für Büro eignet , zum Wei¬
tervermieten übernehmen . Nur
gut empfohlene Leute wollen sich
melden : Kaiserstr . 141, 3 . Stock r .

-
Lücken «nck Lokale

>- - - - -— -r/

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser -
Wilhelm -Passage 28.

Laden.
Amalienstr. 15 ist ein mittlerer

Laden mit anstoß . Zimmer auf 1.
August oder später zu vermieten .
Näheres 2. Stock , Vorderhaus .

Der Laden
Ecke Lessing - und Gattenstraße , gegen¬
über der Patronen -Fabrik , für Kolonial¬
waren und Uaschenbier ist zu vermieten .
Zu erst , bei I . Wirth , Leffingstr. 78H .

Läden.
Ecke Wald - und Amalienstraße sind

kleinere Läden mit 1 und 2 Schau¬
fenstern, anschließendes Zimmer ^ auf
sofort und 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Amalienstraße 25 , 4. Stock .

Kriegstraße 16 ,
vis -a -vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger

Laden
mit Nebenräumen aus 1. Okt . zu
vermieten . Näh . im Tapetenlad .

„LesßllMe
" K«r !sr«he

ist per sogleich an tüchtige ,
kauttonsfähige Wittsleutem vermieten .
Näheres im Kontor der Mühlburger
Brauerei , vorm. Freiherr! , v. Sel -
denecksche Brauerei , Karlsruhe -Mühlbg .

Gutgehende

Wirtschaft
mit Saal , in einem - frequentierten
Orte , vis -a -vis dem Bahnhof , in
welch letzterem keine Wirtschaft
betrieben wird , an tüchtige , kau -
tionsfähige Wirtsleute per 1. Okt .
preiswert zu vermieten . Metzger
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 7187
ins Tagblattbüro erbeten .

WirWst mit Mtni,
gut gehende , in der Nähe von
Karlsruhe ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu
verpachten . Bierumsatz jährlich ca .
6000 Liter . Wirtschaft wird auch
allein in Pacht gegeben . Näh . bei
I . Gerstenäcker , Winterstratze 21.

Mo i« MWlicher Lage
( Kaiserstr ., Ecke Marktplatz ) , 1 od.
mehrere Zimmer zu vermieten .
Zu ersr . Kaiserstr . 141, 3 . Stock r .

Kaiserstr . 32, 2. Stock, sind zwei
schöne Zimmer, auch als Bureau
geeignet , zu vermieten . Näheres
im Papiergeschäft .

Schlotzplatz 9 ist im Seitenbau
part . , ein großes Zimmer , s . Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet ,
sofort zu vermieten . Näheres
Zirkel 20, 3 . Stock .

Werlstatte oder
""

„
ia.

Durlacherstr . 5V ist eine Werk¬
stätte od . Magazin mit gr . Keller
wie auch Hof u . gr . Einfahrt auf
1 . August oder später zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

WerWe ji mmete«.
Weltzienstr . 4 große Werkstätte ,

auch als Lagerraum benützbar , per
1 . August zu vermieten . Näh . da¬
selbst od . Wendtstratze 1, 4 . Stock .

Bürgerstraße 1 ist eine geräumige ,
Helle Werkstatte per sofort od. später
M verm . Näh . Vorderhaus , 2 . Stock.

erkaufslikiil.
Im neuen Wachtgebäude am Karlstor ist ein 34 ym

großes Verkaufslokal mit Gasheizung, elektrischer Beleuchtung und
Wasserleitung auf 1 . September d. I . zu vermieten.

Zum Verkauf von Eßwaren und Getränken wird daS Lokal
nicht abgegeben.

Auskunft erteilt das städt. Hochbauamt, Rathaus, 2. Ober¬
geschoß , Zimmer 108 .
Atelier zu vermieten .

Gabelsbergerstr. 1 ist ein groß .
Atelier mit Nebenraum sofort od .
später zu vermieten . Näh . Krieg¬
straße 152 , Büro . Telephon 1599.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , evcntl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40, vormittags .

Lag»» za Vermiete«.
Kriegstr . 152 ist per sofort ein

Lstöckig., geschlossener Lagerraum ,
110 qm groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , welches Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599 .

Ein möbl . Zimmer ist sofort an
2 solide Arbeiter zu vermieten .

Hirschstr . 44, Seitenbau , 2. St .
Durlacherstr . 15 ist im 3 . Stock

ein großes , schönes Zimmer mit
Keller per sofort zu vermieten .

In schönster Lage der Krieg
strafte sind 2 gut möblierte Zimmer
mit Zentralheizung und elektrischem
Licht m ruhigem Hause an besseren so¬
liden Herrn auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen im Tagblatt '
büro .

Kriegstratze 162 ist ein großes,
möbl . Mansardenzimmer mit od .
ohne Frühstück an einen ordentl .
Arbeiter sofort zu vermieten .
Näheres im Laden .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kaiser-Alle 82 IV .

Große , Helle Räume , als Atelier ,
Lager, Bnrean sofort oder später zu
vermieten . Näheres Amalienstr . 26IÜ .

Klsisvi ' sli ' . 21
p « o I . Kugu » « «>» .

)>» . « >»» » vliSnv »»

«rslvkei » » « ilksn » I»

killig Lu vuninisitsn .
SKKucirci

SINiöicn .

In einem Hause der Südweststadt
ist im Souterrain ein ca. 20 qm
grober , gut beleuchteter und vom Hofe
zugänglicher Raum zu Lagerzwecken zu
vermieten . Zu erfragen bei Architekt
Rnd . Meeft , Sofienstraße 37.

Amalienstr. 15 sind 2 Parterre¬
zimmer zu vermieten ; auch als
Lagerraum od . zur Aufbewahrung
von Möbeln geeignet . Näheres im
2. Stock, Vorderhaus.

Cisenbahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt , per sofort oder-
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau , parterre links .

Souterrain ,
ca . 120 qm groß , schön hell , als La¬
gerraum oder Werkstätte , eventl .
mit Kraft sDampf oder Elektrisch )
per sofort oder später zu verm .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Ammer
Ein schön möbliertes Zimmer

ist sofort oder später mit oder
obne Pension zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 45, part .

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension bei geb . Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Schön möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, ohne Vis-a-vis, gegenüberder
Dragoner -Kaserne, Kaiser- Allee 35 II
sofort oder später zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer, sehr
gut möbliert , mit Balkon , auf 1 .
August zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 29, 2. Stock .

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in besserem , ruhigem
Hause eventl . mit Pension zu vermieten .
Näheres Waldstraße 44II .
» Karl -Friedrichstraße 30, 2 Tr . hoch
sind 2 schön möbl. Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb-
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Freundlich ausgestattetes Zimmer
mit befand . Eingang mit Frühstück
m ^ 18 .— monatl . zu vermieten :
Augustastraße 3,111 .

Unmöbliertes Zimmer
in vornehmem Hause ist an ruhige
Mieter sofort od . später zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40 , vormittags .

Fmem»sti>tW
für erholungsbedürftige Kinder .
Familienanschluß . Beste Verpfle¬
gung .

Lehrer Hager,
Luftkurort Bergzabern , Pfalz .

lllel -öeMlie
LScken unck Lokale

Laden -Gesuch .
Suche ein Laden in guter Geschäfts¬

lage, indem ein Friseurgeschäft einge¬
richtet werden kann , womöglich mit
Wohnung . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 247 ins Tagblattbüro erb.

ArHeres PurterreMmer,
als Verkaufslokal geeignet , ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 253 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Gemütlich möbl. Zimmer

Nähe Weinbrennerstr . oder Kriegstraße
gesucht . Offerten unter Nr . 266 an
das Tagblattbüro erbeten .

Zwei einfache solide Fräuleins suchen
eins , großes nett möbl . Zimmer mit
2 Betten . Nähe Marktplatz . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 265 an
das Tagblattbüro erbeten .

Geld
erhalten solo . Leute jed . Standes , schnell
u . streng diskret , 6°/a Zinsen , Ratenrück¬
zahlung gestattet (ohne Bürgen ).

E . Dietz, Steinstratze SS .
Sprechst . 9—1 u . 3 —6 Uhr .

I . S II. WMM -W » !
vermittelt billigst

l.uM '
ig Nombur'ger',

Zirkel 20 . Pslepbon 1836.

» «iS « Mllkk
auf 2 . Hyp . aus ein Haus in best .
Lage der Kaiser - Allee auf 1 . Okt .
gesucht . Off . nur von Selbstgeb .
u . Nr . 214 ins Tagblattbüro erbet .

Hmschastchails
zum Alleinbewohnen , in günstiger Lage, modern
eingerichtet, per Oktober oder später auf längere
Jahre zu mivlvn gesucht. Offerten unter
Nr . 236 ins Tagblattbüro erbeten.

W-MIelien
mit ratsaveissr RLokrukIanK ,
olmo Verkosten . Viole tlusrsk-
lungsn! Reell und diskret . Ilxpo -
tksksn -VauAsld besorgt B. strm-
vvilsr , Lsrlsruks-Lüklbvrg , Usrät -
streöo 4d . (Rückporto).

I vkketie üellen

KautionsMge Mausen«
für neue Filiale auf 1 . August ge¬
sucht. Zu erfragen im Zigarrenge¬
schäft, Waldhornstraße 25.

Fräulein , nicht unter 17 Jahre , als
Volontärin -

WW
(3 Monate ) auf kaufm. Bureau gesucht .
Besuch einer Handelsschule bleibt hier¬
durch erspart . Offerten unter Nr . 257
ins Tagblattbüro erbeten.

Geübte Hand- und Maschinen -
Näherin für dauernde Beschäfti¬
gung gesucht . Eine solche, welche
schon auf Pelz - oder Ueberwind -
ling -Nähmaschine genäht hat , er¬
halt den Vorzug . Näheres im
Tagblattbüro .

MM
"

für Ausstattungswäfchc gesucht . Off .
unter Nr . 262 an das Tagblattbüro erb.

Mädchen -Gesuch .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

mird ans sofort für Küche und
Hausarbeit bei gutem Lohn gesucht :
Kaiser-Allee 9 , 1 . Stock.

Braves , fleißiges Mädchen , das
selbständig einer best . Küche vor¬
stehen u . die Hausarbeit besorgen
kann , von kl . Familie (3 erwachs .
Pers .) gesucht . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Offerten unter Nr . 189
ins Tagblattbüro erbeten .

Zuverlässiges , sauberes Mädchen
tagsüber gesucht . Zu erfrag , zwischen
4 und 6 Uhr bei D . Sturm , Rüp-
purrerstraße 20III .

Fleiftiges Mädchen , welches auch
Liebe zu Kindern hat , zum sofortigen
Eintritt gesucht : Werderstrabe 82 III .

Jung . Mädchen gesucht f . Haus¬
arbeit , vorm . 2—3 Std ., auf 15.
August : Lenzstratze 2, 3. Stock r .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
das schon gedient hat , wird auf
sofort gesucht : Klauprechtstr . 4, II .

Fleißiges , williges Mädchen zum
1 . August gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden : Wald¬
straße 33 im 2 . Stock.

Mädchen ,
welches selbständig bürgerl . koch,
kann u . auch in allen Haushalts¬
arbeiten bewandert ist , zum sofort .
Eintritt gesucht . Gute Zeugn . Be¬
dingung . Näh . Steinstr . 29, 2 . St .

Auf 1. Aug . d . I . wird zur Aus¬
hilfe für 2 Monate ein Mädchen
gesucht für Zimmerarbeit , Bügeln
u . Servieren bei Frau Finanzrat
Kaiser» Karlstr . 64, 3 . Stock.

« »
« Gesucht «
» auf sofort oder 1 . August O
» ein kräftiges Mädchen , *
» das bürgerlich kochen kann O
G und einen Teil der Haus - O
G arbeit übernimmt . O
« Näheres Bismarckstr . 47 . »
» «

Stütze gesucht
für Haushalt und Buffet , auch ältere
Person ; dieselbe muß aut nähen können
und schon im Buffet tätig gewesen sein.
Restaurant Kaiserhof , Karlsruhe.

für mehrere Stunden
Pllystllll am Tage gesucht . Näh .
Weinbrennerstraße 38 , 3 . Stock links .

ss , MnnUck » j

Line Badrik IVsstksisvs distot
strebsamen Osntvn , auek soleken
einkacberen 8tsn <les, belebe ab¬
solute Loldsdünüigkeit vüvsoksv ,
sine virkliok ggitskxislsnr
obne Rrancksksovtoiss « unä obne
sofortige Aufgabe ikrsr Zeisigen
Tätigkeit . Lmbieten von IVarsn
usv . nickt notvvnäig , äa es siok
um äas

«Melle » «nü «Mieren
Mutierter «Mkllte

danäslt . Rs vollen siok nur soloke
I -ents msläon , die über ein Be¬
triebskapital von 1000—2000 klk .
in bar nnabkkngig verfügen unä
siok mit äer Birma xersknliok , be-
knfs Abtretung eines bestimmten
Lorirks , in Vsrbinänng sstssn
können , Müderes svsoklos . Oie
Birma garantiert eins vertrage -
mäkigs Binnadme von 2000 bis
4000 Llk . ^ uskükriieks ^ noebots
anlilarrilger , Soklegelmilek L vo . ,
6 . m . b . Bl ., -lppsralv -Babrik ,
Bllials Stuttgart , Hsxanäsrstr . 5.

Lehrling-Stelle
mit sofort . Vergütung per August
oder September zu besetzen .

A. Gärtner L Co .,
Kurz -, Weiß - , Wollwaren en Zros ,

Karls ruhe .

Junger Hausbursche
als zweiter Packer für Anfang
August gesucht .

A. Gärtner L Co^
Kurz -, Weiß - , Wollwaren on gros ,

Karlsruhe .

-8 e !iiclle
lüeldNek

Ei « Mädchen
sucht in einem guten Haus Stellung
zu älterem Herrn oder zu kl. Familie
für sofort . Zu erst , im Tagblattbüro .

Unabhängige Frau sucht Arbeit so¬
fort zum Geschirrspülen ; würde auch
Monatsstelle annehmen . Näh .Fasanen -
straße 35 , Hinterhaus .

Mnnttek

Kaufmann ,
31 Jahre alt , mtt gediegenen Keaq
nisten , energisch und gewissenhaft, such
passende Stellung m Fabrik od«
größerem kaufm. Betriebe. Gest . Oj
beliebe man zu richten unter Nr . 2«
an das Tagblattbüro .

Junger Kaufmann
mit guten kaufm. Kenntnissen sucht ftz
sofort oder später Stellung als

Volontär
in Fabrik bezw . Engrosgeschäft . GeS
Offerten unter Nr . 268 ins Tagblatt
büro erbeten.

Ein 8aftanto ist in de
Woche S —S Tage mit Chauffey
zu vergeben . Näh . Gerwigstr . 52,

Berlore«
wurde Donnerstag abend vo«
Hauptbahnhof bis Bahnpost en
Damenuhr. Gegen Belohnung
zugeben Rankestr . 10, Hinterhzs

SO Pfg . Belohn « « «
wer mir mein Zentimeter zurückb
Verloren zwischen Werderplatz bis ,
Albtalbchn . Abzug, bei A . Schau
Rüppurrerstraßc 42 IV .

Entlaufen
kleiner , brauner Rehpinscher , auf
Namen „Pussy " hörend . Gute Bes
lohnung zugesichert demjenigen, d
über den Verbleib des Hundes Nachrii
gibt . Vor Ankauf wird gew
Weift , Veilchenstratze 33, HI.

entflogen. Abzugeben gegen B»
lohnung : Sofienstraße 15.

Usius do-dkeiiis , ALrautlsrr
rein« HolLerel » Liter
voiss«äo lod

S k-tcl. - u IA. 12. 20 ,
!S. postrousl »Iso las « U. I .8S
per Post krsl Ins Saas ««tsr
st»ok««dms .
I Oil « «»» OdsrsodvLd.a,0 »lgvr,2entrslo >olk6rei >
» !dvr »vIt ».a .Lls , R ) I

LlokLrossrio .

Uolnvssig ,
Xnpsll ,
VvgNLV ,
kum ,

Kinsvkvn>VL»svp,
rpekdMmrrri -,

Rkeingvist
(Lpiritiis ) ,

einmsekruolcvk',

lost svapfskls :
Ovivünr « ,
Zonkkörnsi',
Korllspunilvn,
Voi 'sviilllss -isktii ,
8vkzvvfvlspsn ,
8ctnvvfsIfLl !sn,
ssillt-ikk'papisi',
kefzssentpriilir .
Sinssfsävn,
8Llir>IpuIvsi'

sie.

Technisch gebildeter
Kaufmann ,

mit d . Korrespondenz , Buchhaltg -,
Kalkulation u . Lohnverrechnungen
vollständig vertraut , sofort gesucht .
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche u . Lebenslauf unter Nr .
194 ins Tagblattbüro erbeten .

X Iksff lllitt
KokIvngnossksniNung

Lootor : Ov
^

solvläslrssüv IS — rolsxdon 4S9

sillMödIt g,Uö Sortsa ku knlroklvn sovis
I » Kn1ki »svi1 (2solis Larl - k ' risäriod , vor -

rüMods äsutsosss Llarks ) , Lnsvklcolr » kür
2vntrs>kvirllngvn , üniKetts rmO vnvnnkolL
in mir sr8tk1s88iss6ii dsi z

' sftrt ssvv8tisssr
Ls2ll § 82sit 2ll billigslvn Son » inv »»pnvi » « n

rmtsr 2 >i8iolisrullx strsnss rssllsr Lsäiommss .
Han vsrlsngv preislislvn .

LtzZtsUuiisssll vorffsii Lllvd 8o8vN8lrs8ss 40 Sllt -

sss§ sll § 6llommöll .

211
L I« » IN8

verä « » 2iim vsitvrsa ^ U3dmi «me8

V « rk « Nvi »8xe8oIr8,L
'te8 io XurlZnists , stsi 80-

korlisssr Vsi ^ insiwss , vntxeKviixv » « » » !» « » .

^ är688SU doköräsrt rmtsr 263 äs .8 lLKb1s .tt -

dllro .

MMiM -Mclie icisals LpSTialitstsn
fük- SommsB uncl Winisp .

i/i l^ er sieb im Sommer nsck einer Blnterkleiclung seknt, «sie im Qebraucke
dem Körper rexelmässiAe Buktrustikr sickert und so das körperlicke

Voklbekagen kördett, der ttsZe nur Rekormkaus -VVLscke. ------

Domoa -, tterren - und stinder -^ Zseke in

kaum >oo ! le — porösem deinen — l^okseicie .

^
" '

WM jzl Ä « f « l! ll KM l>Sl dsrls Alb SIW WW .
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